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Bewältigung
derTechnik

Das letzte I)ritteL de,s 20, iabrburxderts wird  vielleicbt spa-
ter einmal aLs Zeit der bey,innenderz Aufk12irung über die Ge-:
fabren eirter vö1ligen Tecbnisierung bezeidynet werden. Die
Gefpbrevz, die eine sold»e einseitige Hinwendunz  mit sido bringt,
Xieginnerz urts aufzugeben, und es bestebt die Hoffnurtg, daß-
umer ]abrbrmdert.  rzicbt in Utopia mde3 sonderrt aas Gras,
xmti aie Walder nocb zrün sind, der Himmel  nocb blau una
der Mol:in nocb rot im Körn ist. Die Hoffnung,  daß es -wcb

. natürlicbe.'Gerausche  gibt,  wie sie'beim  Fallen  vorz Wasser,

durcb Wirul  irx den Baumen oder  dm  Flügelscblag  der Vögel

ertuteben. Die Hoffnun57,, daß sicb dem menscblicben Auge 
nocb .%sblicke, Horizonte  eröffnen, für die es sicb aucb lobnt,
sej:ren ztt  können.

Das heißt nicbt, d4  wir  zuriide zu Steirbeil  und Urne sol-
len. Steinbeil  und  Urne  aber  aucb nicbt  durcb  die Katastropbe

dev Selbstvernipbtung.

Dem  Menscben  ist nun einmal  Geist  gegeberz, der ibm  Urt-

geabrttes eröffnet. SolL er ibn labmlegen! -  Er ware nicbt
mebr  Menscb.  Die'  Tecbnik  ist ais Produht  dieses Geistes und
der naturgegebenen Gesetzm4igkeiten  als . Humus  allen
menscblicben Forscbens ettmts, auf das wir stolzsseirg könrten,
'rtiqil sie sdyön, zut und des Menscben würdig ist -  wenn sie
nicht mißbraucbt wird. Wenn sie rticbt riesenzroß vor des
Menscbenleben Sinn-und Zrnec5geste1Lt wird.

Dies -  Aie  Zuteilung  der ricbtigen  Dimmsion  -;  scbeint

mir  eine unserer  Hauptaufgaben  zu sein, aeren Lösung.wir  vor
spaterert  Generatiortert  zu verantworten  bab=  werden,

Sdiöne  Tediriik

aleistung.  Informieren  -Sie sich bei Ihrer  Bank.

%l=@=
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3Keon;niuusn-. FwR e"m".' 8.):.K1are v. A., Susanne, Philomena, Nikolaus v. K. - Oswaldtag mu§ fro'cken sein, sonst wird teuer

Große Gästeehrurig-  in Za'tns

In Zams  'v'ersteht  man.sidi  auF das,,War.m-

Lffilten!' ider Gäste,.Dazu.  geiört.audx,  da-ß.

man Gäffite, die,durch  anelhrer@ Jmhre Hin- '
durfö  Zams  ' alö Urlambsoit  die  Treue  .ge-:.

halten ' haben, entsprechepiJ *iipdigt.  .Die
Ueitung des noch jurbg.en -Zam.mer V@iiban:des.
hat igarhz richtig  erkannt,  daß.- sich ein treu;

er Gast +,'rermehrt":  er.-jfüainigt.ni6ht  selten

Wie  es früher  war-

Einweihung des.Schie§sfandes in :andeck 1911 niitFeldmaischall Leulnanl
4ans  Ritter  von  Urich

t'eue Gäsite mit. Dies ist  "wöhl .die ,direkte-

ste,'.biJligfüe' un.d' wirkiirqgsvollste Werb4ng.
Beim -großeri Jübiläoms-Zeltfest  wuriden

48 Gäste0(sieföe Bild) von Oibrnann Josef
Frank u. Stelly. Erwip Bouvier  mit  Treiie-

b'zeichen. upJ Urikunden ausgest'attet.  Die

-laus aer Hiiridert'e  Festlbesticher  uidTdi'e
Klänge Jer Muisiilakapelle 'werden eini.ge die-

ser Gäste sichei dazu animieren,  iden in

Zams venbraföten -Urlauben nodx  veitere

anzu.hänigen. apie erfreutep 'Gesichter  lassen
jedenfalls &arauf s*ließen.

O. P.

%UM Ä8END
Hocb gelegen sind die Geftlde
an aenBn mein Herz bang3-
rauber die Luft,  .
aberaucb klarer  als'sonst.

Fast ersebnter  Abend   . -

nacb beißem Tüg  ham  deine Einhebr,
docb das'ungute  Herz  '

'is't mebr sebne.nd als' frob.  -"  .

S.ehnst du. deN staubigen  T  ag  - '

und däri k'lebenden Scb'tneiß zuräde.  -
wo docb ein Dacb  dicb bescbirmta

- und das Aug'sicb  erf,reut."  '

-Und'beim  Früblicbt   '

iin MondstrabnigßiibcJ»erz- '  :-
dir  ins Fenster'scbaut,  a ' - ,

',,'gerne.dein -Kirtd  möcbt icA 5ein,-  '

aber beiße micb  Bub!"

Kr;inht  aucb das Wild-

. 'das-einzigq Beet deines Gartcbens,'

sei 6ii17t  -iffimer  so h7ein,

strecke dicb, dpr ;age  gemaß.

Jitz.t  ist es Winter,  "

groß der Wege -BescMernis, 7  a
über  ein Weilcben  

neiden  dir'Götter  den Plaiz,  '

Anna  Stallinger

@ Treffe Gott  deö Schuldigen!  Der Un-

- ' s6u1dige  ist ohnedies  söhön laöge  um-

- gekom@en,  sagl man am Boöporus  
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Pians? Die  harte  Kruste  des Hasses  von  innönher
- - aufreißen  -

»as Herzstück  des  Denkmals  aus  Laaser  jnarmor , D*s  Qerkei  Sihöpler,  Engelbert  Gillerle,  Plarrer'Krejcl

und,Dekan Aichner im Hinter6rund, rechts Bürgermeiü
sler  Nöbl

 33 J4e  nadi geendigurug de5 II. Welt-
rieges  wurde  .in  Piarus  eiri  Krieger.&enk-

.ial eirngeweiht,  in 'dis,  idie Namärb=der  OIp-
er  ider zyei .großen Kriege  eirigeme>ißelt
irbd. Bezirkshauptmann  Wg2ier Lunger te-
ntwprtete  die Pragp,  =ölföeri  Sinn-ein.'il-

hes Denikmal n'a* so vi.elen, Jairen  iabe,
iit  :der 'Ga'geöifraige,  iweld'ien  Sinn.  es.habe,

nserer Toten- zu ' geden.  Die ,Gad4rik:
täite  solle,die  Gedanken  an jene  wach  :hal-
en; .die 'ihr 'iLeben f'ür- &as igroße' SV aterland
)sterrei*  un.d als -Oifer  öines Regjmeö linH
aGen, das ßriaj.Als  Mi €tel ide; Pölirik ein- 
etizte.  So könne  idieses -Denkrnal  afö ,.in

tein  gehauene;  Aqfschrei  ig €)gen  :den Krieg"

elten, n'ieint4 :der J3ezinksöauptmann am
föluß  seiner  Rede,  die er anläßli*  der Ein-

reihung  am, ver.ga:nigenen  .Samstag  hielt.

)ieserwar'.eif  föenJ1icherGottesdienst'vorf

usgegangen, 4er VOn Ddkan Cons. Aichner
rrd Pifarrer=Krejci"zeiebriert  unid von der
/[usikkapelle  unter  Leitung  von  Kapellm.

Veiskopf irpusi'kalisfö'gestalte; wuride.,

Biiffgermöister  Nt'bl  föa.*te  fülen,  -:die zur

.rstellurbg  des Denföfüals  heitrugen.

bert  Givfüe,  trug  Qedtöken  ior,  diö iihn

'bei :dieser.Anbeit  leiteten.  Er siaht iri  .d6rr-

aus Laaser  Marmor-'gehauenen  Herzstqd«

8grgbo«mrn
icb trat  in die'stube

befpblte diefurdyigenbändezumgr'»)E
sab aie .tumme fraü
die hla'rert hitülergesicbtir

bauer ö-

tieritcb 'iyz jeinem.scbolie,nzrnang.-2-
in seimr-a(mebrenden  balt7tng'
ein' gefC1?2gener. im eigeM?:Ä rau?'l-

mit seinen bewußtlosm  möglicbkeiten
starher  als  alle casariscben  taten

die qualerQle upsicberbeit seiner ze-

.fiel  -nur auf miqb-.selöst :zurüde
Roland  Kristanell

Kruste  des Hasses.=des  Böfün  'Gon ina'ien ier

au's 'äu&ureißen.  auIfüd 'zu  *erip'littern'

stimmunigsvollen 4ibsd'i1uß der Feiä

Er*iesen:  Inserale  im' Öemeinde-
. blaff  haben Wgrkung!

HAUS  DER  MODE  LANDECK

SOMMER
SCHlUSS
VERKAUF
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Die AAuinze sefzl  dem Gemeindeblatt
Ouodlibet  ganz  schön zu, weil  er im-
mer so frech  ist.

Diese  Krankheifen  bedrohen  den  Hund

Eine  Virusinfektion,  idie sich u. a. durd'i

wech.selrbdes  Fie'):ier,  Husten,  Tränenfluß,

verklelbte  Augen  unid,Durföfall  äußert.:Die-

sem  katarrhalischen  Stadium  ider  Staupe,

das-  am Maigen-Darm-Kanal,  .&en Atmun.gs-

organen,  iden Auigen  und  iden Harnorganeri

aiblaufen  kann,  folgt  in vielen  Ffüen  die  so-

genannte  Ner'venstaupe  mit  kramrp{arti.gen

jfötfä11en5  Bewegunigsstörungen,  Kaukrämp-
fen.'  Garrz  all.gemein  ikann  man  s.agen, idaß

es sehr  sd-uwierig  ist, idiese  in ider ganzen

Welt  igefiiirchtete  Kranlkfl'ieit  zu :beharbdeln

oJer .gar zu Iheilan, Als einzige  verlaßliche
Maßnabmö  hat sicb die vod:reugende Scbutz-
impfung  er'tniesen

Hepatitis  (ansteckende  Lebererttzündung  des

Hundes)

GleichfaJls  eine Vföusföfektion,  Jie  sich

anfangs  mit  Fisber  äußert.  Zudern  Entziin-

durigen  im Nasen-  uri,d  'Rachenraum,  i6azu

Darms'36runigen  mit  I)urcfüFall. Typisfö  ist

eine  ideutliche  ISföimerzarrxpfirbdli*keit  im

Bauch.  Auch.diese  Krank.heit  'k'omimt  in  je-

dem Hunidealter'vor,  wird  jedoch,  wie  die

S;taupe,  am iäpfjgst'en  'ibei JunghunJen  an-
getroffen.  Nach.Ausheilünig  treten  als Folige

der  Infektion  oft  Hoyrffiauttt'fübungeri  aüf,

so .daß idie Tiere  schledt  sehen oder  iblirid

wehden.

Die recbtzeitige Scbut:zjmpfunz  ab vor-
beugertde  M4nabme  rnuß daber empfoblen
werden.

Leptospirose  (Stuttgarter  Hundeseucbe)

Diese  In.fektionskraniklheit  wird.durd'i  ver-

sd'iiadöe-  Leptospirenarten  hervorgerufen.

Eine  Leptospiroseer.kran&'unig  Toaginnthäu-

fig  mit  Sföwäd"ie  iri  der  NacMand.  Weitet'-

hin  weüden  beo.ba*tet:  Appetizlosiigkeit,

Mfüdigkeit,  ' Enbrecheü,  Entziiniduriigen  jm

Fang;  Ma.gen-,  Dara'ri-  sowie  Nierenerkran-

kun.gen;  in äd'iw.eren  Fällen  GelTokq.icht, Be-

weigun:gsstörung,  aasartiger  Geruch  aus idem

Fang.  Es.,gnbt  zwar  J3shanfüungsmefhodpn4

dennocb  bat  sich zur  Abwehr  dieser  Erkran-

hung die vorb;rugende Scb,ützimpfuny, am
besten  bmabrt.

Tollwut

Diese  lnfelktion,  hervopgerufen  idurdi  ein

Virus,  ist eine der'  am-meisten  geifürchteten

KrankJ'i.eiten  iei  Mensdi  und  Tier."=  Die

Kranikheiiserr.eger  'öefallen  'vorwie.gend  Jas

7entralnervensystem,  Aus.gesföieiden werden
sie in erster  Linie  üfüer.den  S:eichel,  .so daß  '

.die ülbertra.gunig  fast  ausnaslos.dur*.Brß

eines  tollwutkranken  Tieres  un.d in  Ausnath-

mefä-llen  auch.  "effinal  .durch  iBelecken  von

Wurnden  erfoligt,  pas Erscheinun.giibil.d  der

- Tollwut  mat sich ibes'onders  Ibei Haustieren

in den letzten-  Jahrzehn;en  gewandelt.  Beiß- -
, wut  un.d Raserei,  die.dies.er  Krankheit  den

Namen  gaben,  werden  kau.m  noch teob-

achtet.  Man  .spri*t  id=s'hal'b heute  aufö  von'

der-,,stillen.  Wu't".  Die  Tollwut  ist eine  te-

sonders  igefä:hrliche.Seuche,.deföa1lb  wiiid  sie

auch 'veterinäüb.ehöridlich  bekämpft,  Beim

Hund  beginnt  die Krai'föeit  meiöt  mit  ;b-

normem  'Verhal.t.en.  I.m  Enidstadium  treten

Läfütmrngen  auf.  Die  oKrankLeit  endet  im-

'mer  tö.dlich.

'Die  vorlbeu,gende  Schutzimyfun.g  unserer

Haustiere,  :besonaers ides Hunides,  föt:bis'la.ng

.die ein.zigste  und  sicher.ste  Art,  ider  Getführ-  i

duag  des Mensföen  und.aer  ffiam anvertrÄu-

teii  Tier.e  Einialt  zu gebieten.

D.urch reigelmäßige- Tplföruts*ubzimiifun-
gen wird  erreiclit

«» Unsere  Hurilde  ephaltei'i  von  odieser tös-

arti.gfö  Krankhei;Jen  Ibestmöiglichisten.

Die  Ansteckunigskette  - Wilid-JfflaustierL

Mensch  wir.d  untepbro*en.  Die  .Schutzjmp-

fuixg  u'nserer  Hunde  lhat da;it  eine zwei-

fache  Wirkunig.

Der  Z«ahter  kann  mit  seinen  Tiere.ri  oh-

rhq  Schmieriigkeiten  :'ii.  Ausstelfüngpn  ünd

der Hurbdeie:sitzer  mit  seinem  vierbeini.üen

Freiund  ungeihindert  in die Ferien  ins 'Aus-

Die  Scffit.zimpffing.gefä:hrdet  weider  ide

geföi'ypften  iHund  noch  dessei'  Besitzer,  übL

100  Millionen  To11wut-Sfö'utzimpfui»gerr

beim Huod,  idie in den letzten 30 Jahren in'
aller  Welt  durölgefiührt  wurden,  ha'ben  idas

eii»deutig  ibewiesen.

Fahrgastfeindlicher  Autobahnhof
i'n T,anr1eck

Arbgeregt  idurch  :die  Glosse  ,,Warten  auf

OBB"  im  letizten  Gomeirbdablatt  rief  aus

Griiu  Frl.  Ghristl  Senn  an iurbd wies  auf  die

Ver.hältnisise  aan Lanldecker  Auto-tahnhof

aiin. Sie (badauerte,  aan Montag  keinen  Fo-

toappara)  zur  Verf'.iigünig  gehalbt  2u ia!»en,

sie öätte  sonst  zwei  Klosterfrauen  fotogra-

fier.en  Iköi'nen,  welche  auf  einem  Mülleianer

sibzorbd  des Autofbusses  igeharrt  iätten.  Dalbei

hatten  die  Sd"iastern  noch Gl'ü*,.  Jehn  l

Mülleimer  ,stefün.nicht  imitner  Ja.  Dies  tmfü

reißt  kurz  idie  Situation  idet  Wartffiiföke.

Frl.  Senn  ist  eine  profürbde  Kennerin  der

Lage,  denn  's'ie  .fjequentiert,  iden  Auto-

bahffiof  aföeitstäiglich  viernnal.  Sie lat  sich

weigön  .dieser  Mänigel  melh.rmals  'an  Kom-

munalpolitfüer  igewa.rbdt  -  ider Erf:olg  war

jsdoch.gleich  'Niull,  Der  Warterawn  erweise

sich als viel  zu klein,  zutlam  ist es ein  Gast-

lakal,  das -  *ie  Senn  'betont  -  'zwar  sau-

ber,geführt  werde,  in  itlem  alber Alkohol  ge-

trun$en  und geraucht yeßde.

' Wenn  man  die  .Sachlage  öeitrachtet,  so

muß  man  iri  .diese iKritnk  yoli  einstimmen.

Die  vi.elen  Warteniden,  idarunter  Kinder  u.

alte  Leute,  .sind  wiriklich  ischum:los  Wind  u.

Wetter  (urbd aud'i  idier  .Sonne)  auSlgeSet'zt.

wxre  da wirklich  etWaS  idaibei,, 'Wenn  ff)üaTh

weniigstens  ein .Flugdadx  mac&te  und  einige

Bän!ke  mehr  aufstellte?  (Melhr  als.der  lerr-

li*e  Bninnen  :gegenü):ier  kostet  .das  auch

nidit).  Viele  Bfürger'unserer.Stmdt  urndLarfd-:

e*-Besüföer  wiißten  idies zu wür:digen.  Wo

ist der  Konimurralpo1itiker,  der sich,idafür

einsetzt?

Eiri  bezeicinenides  Licht  *uf  die Straßen-  :

Personemransport-Situation  wirft  aufö-foB  .

gen.aes: Als  Frl.  Senn  am-Sonntag  mit  +Bc-  :

kannten  von  'Stren,gen  nach  Pians.fuhr,  war

es niqht  m6ig1ich,  aud'i  die  Faörkarte  von

Stren.gen  nach  Pians  eu  lösen  -  [:iezaJ'ilt  muß-

'te  .bis  Lande*  weriden.  Dazu  waren  idie

Damen  noch'froh,  yom  sdxweiigsamen  Fa}'-

rer   ides Postautobusses  in  Pians  Linaustge-

lassen  zu  wenden.  (Wenn  er idadurd'i  eine

Dienst'veiehlun.g  be.ganigen  ThaToen sofüe,.

möge  sein Dienstgeher  gnädig  sein,  denn  er

hat  sifö  e)n a'nensföli*  verhalten!)

Es herrschen  also  gagenwärtig  redüt  unsi-

chere Zeiten  auch  im  Persionentransport  auf

der Straße.'J)ie  Leute  kornmen  si*  irgerbd-

wie  gepflamt  vor.  Auf  diese Wefüe  wird

man  .die Flut  dös Irbdividua1ve*e!hr.s  nid'it

ei.iidämmen  aund in  den  ,,öffentli*en  Ver-

kehr"  kanalisieren.

Auf.diese  Art  treilbt  man  audii.die  letzten

stfödhaften  Nichtamotorisierten  ins Auto.

O.  P.

Wir  smd nöcht nur für  unser  Tun verant-
worflich,  sondern  auch für das, wa.i wir

nichl  tun  -

Der geniale  Mensch  ist der,  der  Augen

hat für das, was föm vor den Fü%en
liegt
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Betriebsbesuch  bei  Fa.  Karl  Handl  Was der Frosch meint
Fleischhaüerei  Pians  '

(SP'O) - Vor  k'urzem  a:ie
sufötfö  Lanatags'vize-
prus, Adi  Lettenibiffiler,
aie Leiterin.der  AK-
A.mtsstelle  Landeck.  Erüa

Alois Müllei  urbd Bez
Se'ktretär  Erföin  Heinz
den Fleisföhauere-Pbetrieb
Handl  in Piänsi.

Derl  'VOn .dem  dyna-
-misföen  'Chqf  Karl
Harbdl  un,dseiner  Fr'au
geführte  Betrieib  ist  mit
seinen rurffl  50 BescMf-
ti.gten  einer  deranodern-
sten, seiner  Aht.  Den  :Be-
qchern  wunde  vom'Fir

men-Ch.ef  JieProdvktion

weitere  AustSau  erläutärt.
Ian Heibs-t  1978  soll  :dt'r

Sd'iillirug  Kosteff)  fertig-
gestellt  sein. Da'durdh
können  wieder  15  - 20

n der'ersten  Auöbaiiistufe  igeschafFen wei-
len. Dies  ist-ibeson.ders  f'iir  Ideri &zirik  iarbd-
'ck  seihr ehfteulich.  - Voan  FirynehinIhaöer
vupde auch noch die eixg:e.der  tgelagerten
'leistföwaren  'vori'3i00  Tonnen.bekanntgege-
'en. und  man  kann  iaaraus  erselhen. .daß der
etrieTo aufö fiür Jie Ve:rsori,iur.ig  im Not-il von  großer  :Bedeuturig  ist,
Vpn  Jen  Besd'füFtiigten,  igrößitenteils.mfön-
:h, wihd  1besor4ders dais gute Betrisbskli.ma

Von links:-M;lle:,  Brunn4r,  Hanfü, Lel:-enblchler

BTV:  Starkes  Wachstum  im  ersten
Halbjahr

Die  Bilafüsuqnme  wuchs  im ersten'-iHalib-
r 1978  im Veffigleiöh  zum  30,6.  T,77'pro

Mrid.  Sd'iilling,  Jas- sin.d 1'8,2 Pro'zent,
8.1 Mrd.  Sfö'illin.

iaupttr%er  diöser Aus'füei6ung  iar-idas'
föäreinlaigenäuifkoüymen.-  .So stieigeiz,  idie
reinl.agen  uan 21 Prozant,  Jie.ges-amtei'i
denei.n4ag.en  nahmen  um'  1,013 Mio  S

!I11 Tage  &s  Pressügespräches.ko'nnte  Di-
or  'Dr.  Kasyar,  einer  iBTV-K'ündin,
h deren  .Sparein.lwge  .die  3 ,Qilliariden,-
»ze iiAerschritten  vuride,  ein Zeichen.des
kes überreichen.

soniderei  Nachifrao,,e  erfreute'  sich 'mie-)'
-lie Drei-iBaniken-An1eiJie.  .Sei-t idem 30.
1977  flossen  deto-Bank  'v>eibere  201,5
S ChllllniF  211  (! AWI'I  -  -  T.  :  a

bgeesichcäat«st: 7D5eOrO.Durncehtistaioni.tltsverdienst liagt
%  NeJbau isirbd v6n ider Fiarmenleßtunig

auch die notwen.digenSazialraume  vorgese;
hen.

Die Funktioiföre  wären  sehr :beein:druckt
umd :bedÄn.kten  sich 'f"at.die  riette  AfüfnJhme.

Dem Untenne'hmen  wir.d aut:h weiterihin
eine gute Entwicklun.g  gewiinscht.  - ' I

- Gr4,,  Gr4,  'Freunde! Von meifiem
Ullaub zurüc%ekebrt, in den -ic7i: des.. Juliscbnees w.ey,,en entfl.ob, e*pfing  micb-die' Heimat prrmpt  mit  iinem'HageLZ
wetter, Scbiieb 'der Redahteurvon,  ,,m;-

- riLL'engroßen Ha:gelsöbloßen.", so. rri4  u@-
sereins ,,melonengroß!' say,en. 'UÖd -
Freunde --  stellt Eucb meXonengroßen
Hagil  vor! (lbr. stelii  mich beute, Hie
icb die iibrig5geMiebenen  B'lurr;en. irzspi-
ziere.)  -

wurdön  ffü-  langfristige  Investitionisvorhaf

arlBerig  einigesetzt.

Dre Kre.ditnaa'ifffl*ge hat.inJer  ßTV,  im
gcgeiisatz  'fün1  iqtfösirigfö   'I'refüd  in  Oster-
i;eicK, i.m 2, Quffrtal  1978  idurch  idie Liqui=
c'iitäts'venbesserunig  fffö Gelidmar:'kt  'zuigenom-
men. IOO M:o.  Schilrinig  Inyestitionskreditei
&ie-.idie  BTV  'zut  Vefö'üvun«  sitellt  isollen.  ö5  )' das  F§ridefürfigsproigra.man,  der  öffentlicheai
Han.d un.d der So@denkreiditinstitgte ehgän-

Hatt'e micb so 6in Hagelhorn getrof-
fen  4  :icb ware  üdbrscbei'nlicb  iri  die Ge-
fddFder.Vatef  eirtgegangen.  Mancbäm,
der ob  meines  fr.ecbert  F  roscbmaules
scbüppft,'iiare  das moM  recbt'gewesen.

Jedocb, 'Q Fretmü,  die ibr <irt 'of-fenes Vort  1i4t,  seid'y,etrost,  dmrt  icb
'zuerde es apc4 in -Zukuöft  öffnen,  7einqn

Irc .den' siidlieben.  Peripberien  urtter
akhumulabiv  s.ubstratem  'Himmel  (-Him-
me'l, eine'Leserin  -bat siib über  meirü

]a- neuerdingse Fremdwörterei  bescb'«nertJo.r- , babe ich.einep Gesc1wister-0nhe7 getrof
fen..-,  mütierJicberseits  iibigens-  ü,  der

im  rioch vielarger redet als mein Größon-kel vaterlicberseits,  den ich zutueilen  zi-
tiere. Also  ff  da sirzd wir  i'ttiei  Tiroler

m  Abkörrünlirtge derer von Hupfirtg ja di-
te.  rdet @ttrierde;iferlein dagegin.
len  Freurtde,  das war's  fürs  erste-!
ieax  Eue'r  Quoalibet

-zen.

Die J3TV  iberät  ihre  Kuruden  'a4:ier .die
gesamte Palette der igähstigen Kredit.tü%-
licfükeiten,'ist  ibei dör  Verfnittl'uig  ibe!hilf-
lich pnd sfült  darülber  ihinaus  ihre  Erfah-
rungen  iiber  Ghancen  aiuf in- unrl gmlfüi

Die  Zinssenkung  im Zuge Jer  ,Ärhdein.g

guin.g.des 'Gel.d,mar'kteä'iat.das  Institut  wll
an seine Kundei'  weiterge.jeben.
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Geme'ndebla"  'a y4ysirba'gerne'e-
jet'zAge  .Hohucklösutiig. ,lner ,lnnvlol
reit,  iber der Verwirk1iföun4g

Ob ek!'tY b' ktt  v.. ., ,O,dern mitzuarbetten. ' Su ]e 'N"  - - 1en'Gesamfl5s'uThgidie Ragierurbg aof, ,end,l,i;n] - ' I Vernunftan:zunefü,,:;:;i;a,e,llPol,,,1sch,
er Sac"'e 'her zu im  Interesse..der 'aübex-

lassen; undiieRir

faeh"len dicse Voraussetzun.gen. a'ul sofort
 Wir  iorde:i'r'i .die Ragieruotg
diese  'saiäfüiföe'-unid untaugliche Steuer ab-a '  a  '  :-  qur  'Kfüun.g  einer

Q"e:s-a;iteuropäi.s'cNan
rü*zustellen.

'  or'aer" "'-  - "  Transportrgewer-
fiir,uns  Arteitnshmer tp
be,.gerade  aber.{ür aie Fzhrer, wiader rxor-' a '  "-'  ""c  'n  "her.'yustellen, uö

Fo'o W'u" "gges "L'and:dt ffi-nd Urngebung

- mall  'wili  ullS unSere his'her S1- Veransta1tungsptogramm'
/

 rbee'  Ab'si'chcn aidOta1elatenAr'be'fsPra'ZcVel' pl,elata,,5,4lygqst: stadus,lh

'Arbe'i'lnekl.ma"'2 r.gr,abn*aspvnov:gol-id-arisch 1,ichte,1,uru1s,Cherenun'a"'f parteipolitwiscahseeZsiewleore er- 20,,(, IIHI- xao:c1z(eratn,ideMru,1klPav,1tlOln
*nohmer  ii  . « .   pial  koste  es , .  &aptlle Lan

"-- uni=d1ejj'1TrLl"""5aa- ((iechxpax-- -l,-,1-s-l,al,lschle Inal,neyu,  v,,er,lnshaussaall

IS'tf"r'a'äßl-eenl"euln"'Sehrsb"1'1'as'oo"rl""d'-a'friSuCnh':Ju"'neJdl"1"b'efon;a1ß"':"reag'g"u'ree'nl'e"'e'l':nd"X:':u'ch;ai.:aen"'X""e'rfspAr1e'cbhiu": poB1tBys1a,gl,1()T,7yl:,glkuPs,t,l:lyallte1a,lla

ab'ai-5S nehi;i'n'un"dfieGeuW'e;kschit heh-avpten. ,l:seart L:K y,S,euer
e;( mi' ainRföru'!' j:*söla traag txde = 'Üle """--"yeraeri-i 's'na men- unleyH  g

'x'a4-'E':e:i',er.geum11aseclriet wAerübdee'n")e sc.l)eraehn,,nruaih1Wre,J1nrai'.gu,'geAal'%,u'7e,rfDit,l<.ni4S%-enn,,lbis,:uc"en'efra- .-"H,o. T,L !osC-rHvQ,tb;';:L,L,, n

"'a7o Stui'den'.  U h-iefiir  ist ;erhaltun.psmus

?J :  + b ü-  .    i  

der Staatskasse 'fernlbleiiben, wir.d,  usw,
w-e-a al'les'w'e'der "aX1rbereitsip1ätiz.e rnit ue- '-;E,S wäre.sicherlich } t%ul :apriu"';c "An-ge-,.e, ')e.den S,lntag

i  soixdernei2unsere ,,d-l0ppefükonze,rt
ser"  unquai"'z"e'r"Cen'I"::""Aer"1aßna'ae au" knafn:lWesesre11::drfrGei.eu;egrekn1schaE':-a, vOnlaerAI'aasPro'ble":i ' ,S  ,  ,y!KMvK,E\

ßS  at.ib  .-  .

l eitien  Seite .das Budigeb6efizic (w:+r' -"" inl rrmii

f A"o'r' I" ;%-e-:fs'pla iuni't \);' :g;zÖl!-en Eao;e-s' haben w, ir ö QeW ; ;H;; "Ke- ,  Brat yu rst yobm,ln' " ' q==xc 'l'e:t'we"Äe reirll ',:Gastgarteni

vernichten
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Betriebsfüsuch bei Fa. Karl  Handl  - Was der Frosch meint

Fleischhauerei  '

Amtsstelle  Landeck.  Erna

Alois Miiller  ucd Bez.

Handl  in  Pians.

mischen Chfö Karl
Han.dl undseiner  Fr'au
geiführte Betriöb ist  mit

seinen runid 50 Beschäf-  Th '

ti.gten einer der modern-
sten, seiner ,)föt. Den :Be-
uchern wunde yom  Fir-

föen-Ch,ef aieProdirktion
des Betrieibes so'wie  der
weifüre  Auffiiau  ärläutert.
Im Heiibs-t 19'78 soll :der

gestellt sein.  Daidurd'i
könffien wie'der  15.  20 - Von liriks: MQller, Brunner,  Handl,  Leff-enbfdifer

in der ersten Ausibauistufe igesdyaffen wer-  geschätizt. Der Durchischnittsverdienst  liagt
den. Dies 'ist  ibeson.ders f'iir  Iden &zirk  Land-  bei ca. S 7.500,-'netto.

p%ischwaren v.on. 3O'O Tonnen..'b:ekanntgege- l' he-i-'i',

FallvongroßerBeldeutun.gts-t,  l ui'd'be'daarbktensichfuaar'diaenetteAu[nahrrie
'Vön :derb BeschKftiigteii, :gr.ößitenteils a'nänn- Dem. Unteripe'hüien wir.d audi  weitenhin

lich,. wird  Ibesonders dais gute Betrie'bs'klima  eine gute.E'ntwicklun.g  gewiinscht.

BTV:  Starkes  Wachstum  im  ersten

Halbjahr
Die  Bilanzsumme  wucfüs im ersten  Ha]!:»-  wurden fiiriän.gfristige  Investitionsvorha'

iaJr 1978 ffi VeQglerch zum-30, 6, 19.77 p; ' ben in dänaBunideslärhdern Tirol'd  7or-
1,2 Mrid. Schilliiig,  Idai sin.d 1'8,2 Pro'ient,  arll;ieüg einigesetzt,
:iuif 8,1 Mrd.  Schilling'

Haupttr%er  dieser Auswei.tung  iar'idas
'rirriärein1aigenäufkon'imeri.  .So stieigen,idie.

Kundenei.rblag.en  nahan'en  um  1-,013 Mio  S

Die. Kre.ditnachf?age  hat in.der  BTV,  im

eich, iffi-2.  Quarta1'1'978  idurch idie Liquir

dtt$svetföesserunig Äm Gelidmarkt  'zuigenom
men..lOO M:o SchilJin:g In-vesiitionskredite,

aie ,die BT'S7 'zur 'Verf%ufüg  sitellt, sollen
das R5üderui'f.gsproigtar  der öffentli*anAm Tage &s Pressagesprächei.konnte  Di-  daS

raktor  Dr.  J!;aspar einer  a3TV-K'Thndin,  Ha'
:lurch deren SpareinJa'ge .die 3 .Milliariden-  zen.
Srer4ze füberschritten wuride, ein Zeidien  Jes
Darnker+ iiiberreichen.

Gruß, Gruß, 'Freunde! "'072  'meinem

USlaub zuiück5,ekebrt, in den -icb' des

Juliscbnees wegen entfloh, empfirtg micb
die Heimät p#ompt mi3 eirzem'HagelZ-
wetter, Scbiiel»'der  Redak':eur  von,,ma-

- rill'engroßen Ha:gelscbloßen", so rrütß un-
sereins ,,meLonengroß" sagen. oUM  -
Freunde =  siellt Eucb. melonengroße,n
.Hage7 vor! (Ibr.' steljt' micb bettte,  wie

- icb die übriggeMiebemn  B'lurr;ert  inspi-
ziere.)

' H;itte micb so ein HägeLkom getrof-
fen 1  Kcb uare  ü'brscbe;nlicb  irx die  Ge-'

fildö der Vater eingegarzgert.  MamEbem,

der -ob meines frecbert  -Froscbrnaules
scbimpft: öare das wobl  recbt gewesen.

]edpch, -  Freunde, die ibr ein of-
fenes Wort- liefit, seid'götros3  denn ich
Qeierd-e es auc%in Zukunft öffmn,  keinen

- Millimeter'wepiger'tneit  ab bisber.

In den südlicben Peripberien  unter
aÄdeurnytlativ substratem 'Himmel  (Him-

mel' einvrLesirin  bat siib i!bör- meine,

neuerditg,se  Fremdwörterei  besöb'rnert)

. .habe icb- eine7z (;rescbwister-Onhel zetröf-'
fen -.  mütierlicherseits  ijbigens- -i,  -der

nocb viel- arger redet ds meirt G-r;yßon-
kd vaterLicberseits,-den  icb zuweilen zi-

' tiere. Also j  da sind wir  ztuei  TiroLer

Abkßwr;mlin;ge derer'Z)072 Hupftng  ja di-
relet Mariertkäferleüt  dagigin.

Freurt4e, das w;ir's fiirs erste!

Euer  Quodlibet

. Besonderei Na*fra.ge  erfreute sich '#ie-'
ler idie DreisBaniken-Anleiihe.  .Sei-t idem 30.

Juni l977 flossen deffi"Bam  weitere  201,5

nio. Schil-lii»g aus e'igenen  Ernissionen  zu u.

Die BTV  iberät ihre Hull,,len, jilber Jie  Die Zimsenkun.g im Zuge Jer Ärbderun.g'
,,oesamte IPalene Jer ,g,n,StH,gen Kredit@,g  .des Hatenizirbs'aibkoirrumans urbd idi.e VerIbilili-

-' lich'keiten,'ist  ibei der Vermittiuri.g  IbelhilfL ' gu'n'g 'des 'Gel'am'ar'k'es" ha"  da's In"fu'f  voll
i. Iich urhd stellt dar.füber ihinaus ihre Epfah= ,,an Se'ne- Kaun'a' en' weiier:gejeben.  "  - - - '

Wahrheitsuchen  kosfel  Freunde
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Objektiv  subjektiv

Foto Wult  Ligges

Arb-eilnehmer.  irn Transportgewerbe  Ör-

klären  sich mft  Fräditern  soiidarisch

Profestkomitee  der  Arbeilnehmer  im

Transporfgewerbe:  ResolÜtion

Wir  Arieit'nehmer  fflm Transporbgewerbe

enkliären  uns um die &rfüiihun.gen  in Sach.e

Straßen-veri«ihrsieitra:g  mit  unseren  Ar.beit-
ge'bern volllkonninen  solidarisch  und  'betonen

au:sdr'ücMich  ui'pd unmißversfüidlich,  daß

rinseren  Aktivitäten  :keinerlei  Erpressey-.

methoiden  von  Seiten  der Unternefütner  vor-

austgehen,  w.ie  dies  Regierung,  .Aribeiter-

kamcier  urrd GewerkschaJt  beihaupten.

Nicht.nur  weil  mit  Einf:ii.hrurbg  dieser'

LKW'-Steuer  unsere  Aföeibge:ber  konlkur-

ren:zunfäihig  gemacht  weiiden,  a

weil  .die ibisJüeriiger) Aufträge  teilwei'se

sdüon  -  ri'aclüweisLiar  -  fös Auslan.d  ab-

wandern,  . 

weil  aie tislierii  erwirtschaifiteten  Devisen
der.Staats'kasse  'fernlbleilben,  .

weil  alle-s *ieJer  teurer  wir.d,  usw.,

soi»dern  weil  unsere A*eitspfäbz.e  rrrit,  die-

ser unqu*lifi'zierten  Steuermaßnahme  auf.

das höcfüste -gefuh;.det  sirbd,.

Es läßt  sich nicht  vereföbaren,  aJ  .der

eip.en  Seite.dasBüdtgeti&efizii  (wir  werden,

mit  AusgaLen.ijberschuß  informiert,  a das

klingt  für  ideii  Wähler  unverständiger)  unit

der  Aribeitsp1atzsicherung  zu 'veranworten,

uni  auf  ider arb&eren Seite mit  Wegeföllen

Äus ider R:aubritterizeit  -'uncäi51ige  Aribeits-
pfüze  zu vernich-ten.

Wir  'f'iiilen  uns  nicht  nur yoqi  unseren

Interessenvertretungen  ff  :-jföbeiterka.mmer

und Gewe?kschaft  =  verra;en  urfö ge-
täuschit,  viel,rneh.r  nofö  :sehen wir  in der Ver-

haltens-  und  Vopgan.gsveise  unserer'  Rägie-

runig das wi*liche-  Gesicht  und  die' wdhren

Absichen  -  iijan  will  uns unsere  öisöer  si-

clieren  und gut  Jotieri'eg  Aföeitspfü'ze  Ver-

niditen, nur  um  pärteipolitische  Ziele :zu er-
reichen  -  egal koste  es was  es"  wolle

und  'da iThächen wir  nidit  mel'ir  mit.

dem  Deäntelchen  ,,Straßenverkehr:sbei-

traig"  öirie rein  fiskalische  Maßnaöme  vor-

geigaukelt  wird,  versucht  man  mit  Ali.bfür-

guffienten  und  faderfscheiniigen  Versprechun-

gen .die lieute  prekäre  Gesamtsitua.tiqn  zu

vertuschen.

Das FaJi.rpeüsonal  ist mit  der Einfiiihrung

dieser  LKQ-Steuer  siföer  der Mifö:aupfüeiid-

trzgende  -. die  Aribeitsbedin.gixn.gen,  idie

den Fairern  zugemutet  wirden,  sind  iien-

schanunwiihdig.  'AMeritiig-unigszciten  ibetra-

gen  z.  B.  an  der  Grenize  Brenner  üfö 'zu

3'0 .Stunden.  Ur'sache  ist  ausschließlidi  :die

II.KW-Steuer  und verantwofüich  hiefiir  -ist

usschließlich  idie Ragierurbg.  Auch  idas 'Fahr-

personal  hat  ein Recht  fufizeitgereffite  Ar-

E.s wäre  sicherlich  Ha.uptaJigate  unserer
Interessen'vöffltretungen  ,-  sprich. jfü'lbeiter-

kammer  tsn.d- G.ewerkschaft-.das  Profb.lem

der LKW-.Steuer  auch einmal  ;von der Ar-

beitnelhmerseite  aus zu p.t'füfeii  und sich iiit

dieser  Tihemätik  aii.seinan.derzusetzen  untl

nifö't  igemeinsam  mit  der Regierung  ,,wei-

sungsgeburbden"  ins :gleiche Horn  zu  iblasen.

Eines haben  wir  Arfüitnehrner  enkannt  l

regiären  - sprich  idiktieren  - kann  die Re-

gi.ertmigspartei  - aAer wirtschaften  leföer

ist keine  Frage  uiid  sicherlich  eine drinigen-
de Notweffidi.gkeit  -'aber,  ida gjbt  es we-

sentlich  tauglichere  Mögli*keiten,  - afö die

reit, Ibei der Verwfök1.id"iur4g  einer  sinnvol-
len Gesamtlösunig  mitzuaübeiten.

Wir  forderri  idie Re.gierun.g  auf, .enidlich

Vernunft  anizunefütnen  und  ein Prdblesn  von

.der.Sache  :er  zu lösen.und  parteipolitische'

Ziölmanipfüationena  im .Iriteresse  .der 'arbei-

teriiaen  MenscKen  dieses  Landes  zu uiter-

-ak;ze-ptiert  wepden  -  wir  wollen  in unserer

Anbeit  Befriedi:guqg  urbd einfü  Sinn  fiü-

d'en -seit  EirJiihrung  der  LKW-Steuer

föhlen  diese -Vorau:ssetzun.gen.

Wir."  fordern .die Regierunig auf, sofort
diese 'idr;föliche  unid untaugliche  Steuer  ab-

us-chaffan,  zumin.dest  Tois 'zur Kfüun.g  einer

gesamteuropäi:qchle.n  WeglkoistenJßsun:g  'zu-

Wir  'forJern  idie' Regierunig  aüf, soforTt

für"uns  AHbeitneh.mer  im Transportigewer-

male  Aröeit'sbedingun.gen  'her.zustellen,  ud

weitere  Protestaktionen  zu vermeiden.

Fremdenverkehrsverband

Landeck  und  Umgebung

VeranslaIfurigspro0ramm
Freitxg,  4. Auigust:  .

20.0'O Ulir  .Koiizert  iderStadtmusik-

&apelle,Laüdeck  arn Musikpavillon

Dienstag,  8. August:

20.3iO Uir  Tiroler  Hei'mataöend

' Jer  Volikstums.gruppe  Lanideck  im,

Vereinshaussaal

Donnerstaig;  1'O. August:

20.0'O Uhr  Filmaibei»d  Walter#kir-

s chen iin Hotel  Post-Wienerwald  -

,,Naturerlabnis  in Tirol"  - -  ,,Win-

teiifreuden  im Tirol.er]an'd"

Eintritt  Frei  a

Unterhaltung

HOTEL  POST  ?IENERW  ALD

Jaden Fr.-.Sa.-So., 19.00 UJir, Un-
terhaltun.gsmusik  'in  gemütlicher

Tiroler  Atmospöäre

HOTEL  SONNE

Jeden Rteitag  urtd Samstag,  20.30
Uhr.  Musik  urrd Tanz

jeden Sorrntag  liO.OO'Uhr  Früh-

NUSSBAUMKELLER

Jeden Mi.-Fr.-.Sa.-So. Diskothek/

CAFE  MAYER

Jeden Freitag  ati 19.00 'Uhr Faß-
bierabe.iid  mit  saftigeri  Stefös  'urxl

B#atwurst  vom Holzkohlerbzrill  im

Gastgarten,  bei Schlefötwetter  im

Lokal

GAS'I'HOF  AR!LBERG

Jeden Mittwoch,  Samsta'gu.  Sonn-
tag -  DiskotJ'iek
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Umwelt  in Gefahr
Zusammenf;'rssurtg

Der  Versuch.  Umiwelt.  Natur-  und.  Laiyd-

sföaiftsschutz  5reitaren  Bevö1kirun.gsschich-

ten eiikföfüich  zu machei;,  'sföeint  ni(:ht  'gan3

gelun.geii  zu .sein.  Diö errwartet.en  Reaktio-

nen. in Form  -vün L(eserlbriefen,  positiven  u.

Diese Ta,tsachen  stimrüen  ibedeniklich.  .Sind

wir  tatsächlid'i  schon 'so.ibequem  'g.eworden,

un.s nicht eirb;al  für dAs 'ISe!bensnofwen.dig-

ste zu inte#essieren.'.Herrsd'it  in unserer  Be-

vfükerung  'wirklick  id'ie gefährliclie  Gleich-

gtiltiigfkeit  riÄch dem Motto  ,,,heute igeiht es

nicht"? 'Wer isp an3,.dieser HaIturtg  sffi.uld?
Wird  aus diesöm  Züsta.rrd.-sifö  nicfüt aus de

Ri'he  trin.gen  lassen,' ni.cht doch proivoeiert?

Wenn  man Thber- diese 'Dirige  :riachiderfüt,  so

eignefeff.Weg,  aus diesen  Exiremen  'öeraus

ukommeh.  23eoibaöhtet iman'-.die  Natur,  so

lem a'niüssen die. efözelnen  Jrbdiyiiduen  naben-

'urnd mi;einander  existieren.  Eines  er.gunzt

staük wir.d -  .fördert  es. 'wenn  es Hiffe

braucht.  Aueh der Mensch  muß 'viel  mair

geigenseitiges  Verstär»dnis  ijben  1  versuchen

den  anderen  -  damit  ifü nicht  nur  :der

Mensöh  geirneint  -  .sorxtern  .diü ilebenJßge

Natur  -  mit, der er stän.diig in J3öriiirtmg

koimmt  -  zu 'versteihen.  Wenn.der  Men.sd

heute  Städte  baut,  Jie  Menscheiii  dort  un-

mensfölifö  konzentriert  sind -  :tlann  müs-

sen diese Löute  :zeitweili.g.  fort,von  diesem

unnat'iirlifö=n  Labensraum  in Jws freie  Larbd,

So wird  das freie  Land  imehr  ibeanspÄucht.

Wenn  ieute'  Naturisföutzverein.e  :gegen

we'»terc Ersföließungen  :der Alpen  zu Felde

ziehen, 4ann hat das sicher eine Berechti

gunß+  Aber, eine igewisse Konsequenz  :fehlt

in der Apgumentation  idoch, denn sie wer-

1.) Es giibt kei.ne, Priviltgierte,  deii.en gro-

ße Erhöluixg.sgdbiete *orlbekalten siffid. Je-
der Mensch  Fiat das Recht. sich izu enholer

Mit  yerboten  allein'ikann  eine Lan.dschaft

Larbdsföa:ft  müßten  :schon ibeim Bau v-on

iföerdimensifonalen Straßen  ibeginnen,  ni'cNt

erst :füi Alm-  un.d Forstwa=en.  Witd  nicht

scHaJtschüt.zer  deklariert  wir.d, igeigen 'die

Naiiürsfüutzintere,ssen  provoziert?  Venn  er

heute  i die Ersch-ließun'g  ländwirtschafüicher

Grundstfüeke  ('Wie'sen,  Walid  unid Almen)

drin.gend  benötiigt,'  dann  muß das',nicht  im-

nuinear NgeagfüenrslcdhiCelf,Ien;serseesl.sne.n des Laxtschafts
"Es,gitit-  sicher.zahlreiche  Wege,, idie  das

IJrbdschaftsbild-  nicht  stö.ren.  Befön  Bau

neu.er 0  eje muß dar4uf  BetdachE.genommen

de? Au'sführunig.  Es muß  IZ, B. idas passeis-

daier  in  defü ineisten  FälIen  ver%iindern

miissen,  daß 'ein Weig in einen  Steilihan.g  ige-

baut  wipd.

Il] .der Re.gel bedeutet  f'ür den Bauern  aie

Bewirts'$aft4n.g  füidwirtschaftlicher  Grund-

stiicke  seine Existerbt  'genauso,  wie  fiir  d.en

Fabriksarbeiter  manche  unxweWeinidli*e

Fafüiik.  Mit  scharfen  Aktionein  Ikann  man

nur  sd'iar.fe  Rexktionen  erwarten.  Allerairhss

w:ire  es verfelhlt  vu .glaufün,  -daß .dami't  je-

d.er Frei'z%iig{keit in .aer Beharpdlung  des

Grun.d  und Bodens  dais Wort  igesproqhen

wi-rd.  Se1bstverstänidlidrihat  auch i&erGrund-

gn Nauders feierte djie Feuerwehrfhr  100jähriges Bestandsjub»lätun

Gro§er Sommerschluß-
verkauf  vom  '17. 7. -

12.  8..1978

in unseren  Boutiquen

in Prutz  und  Pfuöds

Wir  geben  auch  auf

aktffelld  rnodische

Artikel grof5e  Preis-
nachlässe

ßepitcer  eine et)his*.e  unJ  soziale  Verpflich-

-prediigän;-  die  das Eigentum  schützt,  jadoqh

nidit  mißlbraucht  und.der  Offenttichlkeit  zu-

gesteht, .daß 14n.snotwetföige  'Einricfüt'ffn-

gein au:f ßqsten.des.Ei.gentumsrechtes ibenühzt

we6dfö  ikönnen.  Hießffl  iöt uvbedin:gt'.gagen-

seitig.es Verstänidni4;  Ehrlid'ikeit  und Sach-

Müllabfuhr  vom

höchsten

Karwende1gipfel
Nachahmenswertes  Beispiel  von

Soldafen

ZaIhlrei*e  Aufnufe,  öe.ioi'bders im Zeichen

des 'Um.weItscfüutzes;  forderten  Wanderer  u.

Ber.gst:ejger  wiedenholt  'zur Reinhaltun.g,  :dler

Natur  'auf. Aber  leider  scheint  es yielen

Zeitigenoss-en  .doch 'zu  i):iesclyer1i6,  ilhre

Jausenreste  uJVerpackungen  wieder  im

Rücksack  'zu verstauen  und heimwärts  zu

tragen.

Wela'ier  Unrat  sich im Lauf  .der Zeit  'an

wertes  B,eispiel  aulf: Im  tITfühmen ider Alpin-

ausbildun.g  ibes'tiagen-  U:nteroffi:ziere  ides B'ri-

g'adabataillpns  6 von id)er 6peakia*er-Ka'

serne H:all,  unter  idem Koanmarbdo  von  Ma-

jor  Lamprediit,  die ebwas tiiber 27 €1'0 Meter

ohe J3irk1karspiit'ze.  Der  Gipfelsieg  anit sei-

nem prächiigep  Ausblick  war  jododi  von

dem u.mherJiegenden  Uürat  .so a:ieeinträch-

ti:gt,.tdaß  sich i4ie So!d:aten  SpOn«an Zu einer

S;urberüng  entsfölossen.  Biwakfüdte;  Rüdc-

sä*e  uüid von  ziivilen  :Bergkaimetadert  iilber-

iapsene Plastikffidce  ermöglid'iten'diann  ei.ne

in einei'i  rbes*werli:en  Albstieg  rz.uan 1000

.Anenkennun,g  fantl  idiese  Tat  bei iden

zaJ'ilreichen  Urlauibefö;'-äter  siföerliffi  war

ten, naben &em J3eweip ihrer.körperlidiöffi
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Leserzusehriften
Sebr  :geehrter  Herr  Perktold!

ht'  der Ausgrabe Aes Landecleer Gemeütde-
b'14tte's voz  14. -Juli - 1978  r4iünt,  Herr-

ammerrctt Josef Höflinze:r  in.eine,m'Leser-
bi4ef zur' Novelle-'des Arbeit'erkraMüe,rg,e-
s'eizes kritisch- Steltung, Zu -.dies'em "Tbima
erWön  sich die.-Sozialistiscben  Gewerh-
scbafter, Ilmen -ebeüfalls -eü4t Stel1Mgr4ab-
me des AK-Vizeprasidenterz  ürzd A%eoid-
neten 2%,!?2 Nationalrat  Herbert Egg zu
übersehden.  Wir  ersucbert  Sie im.Sirtne  einer

fairen Be7üc1esicbtigurtg verü:biedener poli-
tis6baer Meirtungen,,  wie  sie in  Ihrim.'  ge-
scbätzten  Blatt'immer  =ieder  ium  Ausdruck
k,omm3 um l7eröfferttlicbunz.

Seit Einbringurzg des Initi4tiva7ztrag,es  zur
Novelliefung,  des AibVG  des'Vrbeiter-

setzes bezüy,licb de7a Herausnphme dey -Fa7

zaMen un-d der Berechltigünr;sanl41ic4 d-ei
Arbeiterkapzüerwab1en'vom  '!X'üblrecbt  Ge-

brauch zurr4racbeü', gibt es immeY wieder
kritiscbe ß4eirzurtgsaußerungen, die partei-
politiscb zwar6er4tand1icb  sein mögen, in
der Sacbe selbst jedochJeirzel  ernsthaften
Piüfung, stapdbalten hönnen, wie dies zu-
letzt Kammerrat  Höflinger  art dieser Stelle
praktizieyt  17rat. Mit'dem  Hinfüis,'-daß  den
Familienany,,ebörigen-"öowSelbstam1igen snd
seinen, Ver'tuandten'  dks Vablrecht  aber-
karznt wird, *ird  4bsicM1ich"der Eü4druch
erq.eckt, daß es sich um eütörc' zroß0rt Kreis

oü Personen %tMle, die eigerttlicb Arbeit-
nebmer  seiin.  Tatsacblicb  sind'Z)072  der Ätt-

derury, der Ebe5patie des Selbstandigert,seipe
SöMe  und  Töch'ter  und  deren  Ehegatten'zu
den d7ei Gesetzep .betroffen. Dies ist npt-
uendig festzusteLren, u# Mif'verstandnisse
hinsid;dicb des Personertkreises  zu'v'ermei-

dep..E0arüber hinQus'Jerscbrneigen die ß
tiker' diese7 Nove.l1ä'54eme und :meifellos

G e m e i n 'd e b I a ll

Lesermeinungen
rtocb vort'dert Kamrürgesetzen  erfaßt'rtiur-
aeri. Bis zu diesem Zeitpunkt  war aucb für

.alle anderm-politiscben  Gruppi'ürurigen irt

Östeireicb unbestritten, daß dei Personen-
hreis der Far;zilienangöhövigen  riicbt,  als Ar-

beitnebmer:naqB dem'Kammerzesetffi zu be-
zeicbnen  und  zu bebandeln'uuiy.

H Ebens6 ird  verschmiezen, d4  mit der.
Aufrtabrne der Fdmiiienang<börigen1-in  die
Sozialversicberungspflicbt und.in  die'steüer-
rec,btlicber';Begünstigungen nw gine verstche
rurt(isrpcbtlich'e, abera heirte ar%eitsverfrags-
rücbtlicbc Veyanderung.berbeig«fübrt  wurde.

Selbst  Itasident  ]ager.  aus a VoraiLberg

halt einen Azsscb14-von  Fami1ien4bör
gen der Selbstartdigen irwnahrnen  der Bä-
triebsrtttmabten  für ricbtig.

sieberz bestebeMen  LaMarbeiter4earümergeu
setze'A die farnilieneigü't'en Arbeitshrafte  we-
dei kammerzugebßrig nocb qäMberecbtjg't
sind, Was also im'iandrnirtscbaftlicbe'n  Be-
reiöh seit Jr:threrz wbestritienqrm4en-als-
Grurzdsatz  der Gegnerunabhangigleeit gilt

urzc[ sogar von der ÖVP besc.h1ossen"tuur4e
wird' im Bereich der Arbeiöverfassung  und

.der  Kammer'tu5n  der ÖVP als ündet'nohra-

' fNÜcbDieempTtttu:s:cebne,- Qß' rza;b.de-r('der;eii iü
der BurzdesrepuMik gelÜrtdert' Betriebsver:

fassung aucb mit üm-Stimmen  derCSU  u.

der CDU festgelegt rre>urde, daß ßbezatten
s:jwie'ller'tuandte  und'Verschwagerte  von

Selbstandizen nicbt als aArbeitne:bmer gel-
ten  und die  CDU-Mebybeit  im  Samland

b-ei Uer Scbaffung des Wabfr'ecbtes in dür
saarlandiscben.Kammer  dert zleicben Grurtd-
satz zurGrwdlage  ihrerßntscbeiditng  mach-
te, "wird 'r.rowden.  kritiscbew  ÖVP-Politikern

4.'August1978

spezifiscben  Interes.servuertretu%, daß die
Urzap'bangigkeit-der Ar4gäitnehmer  von  den

Selbständigert un;d umgekebrt' weitcstgebend
ge*ahrleistet  4d  praktiziert  wird.

cbließlicb sol'l- nicbt uneröabm  bleiben,
daß gicb, die'spetiftscbe  etg'erie Intereskenla2
ge der Familienarxgebörigeri  oort  Selbgtandi-

gen aücb darinüausdriickz- daß firirpar  die-
'ser Pe'rsonengrt4pp'e' dirVerrn%enszwrnachs
des 'tAiEerlicben  Untemeh#ens'im  Rabmert
des Farrzilienrecbts,  des EMrecbie;  und im
Fxbrechi  zugute  feorr)mt.

N Wie sebr die-Gegne'runabba7sgigkeit als
:Pri%zip der- sp,ezifticben )nteressewem;i-
tungen  der Arbeitnebmer.gegeyt,aie  wejitqre
Einbeziebung  der -Familienangebörigen  irt

en ,'tur  Diskussion - stebe6deri Gesetzön
spricfi3 beweist-wenn  auc% ungewollt
die GescJ,äftsfübreri'n des 4artagementdubs

2-ir61er Tagekzeiturz5: lio:  9.-']pni'j978  per-
öffent.1i<hteü Meinurtg' aktue7l,'rno7in es un-

Fr;tmilierzarz(ii/;örige von 'Selbstartdigen
'Ä:önnten die'vielep  Familiertbetriebe  gar

es',im  Bereitb  der gesetz7icben Ipteresserti-

'r:te:f'eAfluin:dei-turL:Lebse tjtn4sCb';'b2e;s'::nndezne:z'afeh-
li4n§ (abö a4  arbeitsrecb4icbe Md- hotlek-
tivveitraaglicbe MiridesileiÄtungen)  verzich-

ten:o'Parteipolitiscb  quäliftziert  der üpn mÄr
gescbat7.te'Prasident der, Tiroler  Handels-
kamyr'ter  die  Geringsöh2itzt,tnga  dey  Gegner-

unabbangigkeit  in der Tiroler  Ta,gesie4t=g
vom  20. Septünber  1974  so:

,Die,.Unter,nehmerscbaft bat ein- legitimes
Intere>se ('72 4er Arbeitörkammermahl  ü0d
fordert  Ehezatten und Kinde,r der Arbeit-
gebe,r'a4,  unbedirty,t von,ibrem  Wablrecbt
G,ebrauch zt;  macbert." Parteipolitiscbe Äzi-
tation ist'legitim.  Politiscbe Gehassi5Jeeiten

als
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die bLoße Antragstellung  bederdelicb. V%m.
Karl  S piß zitiert  in der F olge ko7rekt, aber
rbur sebr fragmentarisdy, wenn er es bei dem
Satz bewenaen 1riß3 ,,je Jeürzer die Scbul-
zeit  eines Tages,  einer'!Xlocbe  ist, aesto eber

ist das Kirgd den Einflüs=en seirtes Eltern-
bauses auszesetzt." Liest man namlicb wei-
ter,'ttuts  er geflissentlicb unterJasserx ba3
wird  deutlia,  was die SPö-Brigitterzau  mit
ibrem  Antrag  aussagen  wollte.  Denn  an-

sd»ließend heißt ;es: ,Diese Beeinflussung
durd:i das Elternbaus bernirht ki  Kindern

aus den »ittel-  und Oberscbi*ten,  daß sie
dur&  den Umgang  mit  den gebildeten  El-
tern aucb außerbalb der Scbule erbeMidye
Vissertszutt»acbse  erzielen,  wabrend Kinder
aus  Urtterscbicbt-Familien  beziebungsweise

Scblüsselkinder, nicbt diose zusatzlicbe-Aus
bildunz im Elternbaus zenießen. Es ist da-
her eine gesellscbaftspoIitisdoe Forderupg,
-mözlicbst die GanztagsscbuLe einzufübren."

ErbUrtes Ziel der Atztragste[Ler  ist,also
nidbt  dii  ,Zerscblagung  der Familie-,  son-

dern ein b6beres Maß an Chancengleid»beit
für alle Kinder, unabbartgig von ibrer so-
zialen Herkunft.

Mag man zu dem von den Brizitteriauer
Sozialisten  vorgesMag,enen  Weg  steben  wie

immer  man will.  Aus diesem  -  berdies
abgelebnten-Antrag  die Kinder-  und  Fami-a
lienjeirtdlicbkeit  einer  ganzen  Partei  ablei-
ten zu wollen,  ist und  bLeibt  eim  unzulassi-
ge Konstruhtion..  Wa(ter  Guggenberger

Sehr  geebrter  Herr  Perktold!

bWarten  auf die OBJ3", idiesen Artikel

men und i.hn nodi  von  meiner  Seite  aus
publizieren.

Das. was Sie ihier f'ür iden Orr»njbugver-
kehr.geschrieifün  föaben,  ist w'ljkommen  ri
tig. :Sie wenden  es mher riid'it  iglauten,  oder

denkt,  aufö mita.Lasokraftwagen  auf die
Straße  zu gehen.

AuF  ider einen.Seite  will  mari  eine bea*t-
lid'ie  Steuer  taw.  verlarbst  man  .diese ibe-
reits  vom  gewerbliaien  Gütemrerkehr  una
auf Jer  anderen  Seite  hat  man  eine Flotte
von an.gebliaz 700  Fahrzeugen  eicgekauft,
uan sben auf  der Straße  tätig  zu sein, weil
sie auf  ider Bahn  nid'it  das cocwenidige  Set-
vice  bieten  kann.  Logisdxerweise  J:+eza.hlt na-
taiföli*  aie OBB.für  Faifüzeuige  auf  der Stra-
ße keine  Steuer.

Idi  iglaufü,  Sie können  siffi  von  all Jem.
seDbst eine Meinung  macheri  unid ibraudie'
i*  Sie ni*t  weiter  2'u orientieren.

Nocfürnals  -  vielen  Dank  rRir Ihren  Ar-
tikel.

Felix  Troll

Umtriefün  hJbe  ia-i vernommen  unidl mußi

sie igenau so sföanf  alble'hnen.  Im Ra!hman-

meiner  hesdieidenen  Möglieiten  kann  ;

hier iden  Gewerbii*en  (föiterverkehr  nur

unterstiitzen.  J'le  verniinftiig  Denikerbden

glei*  welföer  politisdien  Ri*tung.-  rniiß

ten sid'i Jarin  einig  seia, daß es eine mon-

ströne  Schilidb'ürgerei  ist,  wenn  die 'Bahni,

auf'die  Straße :geht. Eriide 6es 29. Jahr-
hunderts  hat  idie BaJün Jer  Straße  das Ge-

schfft  .genomanen  (allendinigs  audx  vielen

Un«enhalt gaBrad'it) -  Ende des 20. Jahr-
hunföerts  J'iiipft  sie von der Sdiiene,  weil

sie dort  ansföeinend  zu idu  oder  zu faul

war,  si6  weiterz.uentwi&e1ri,  auf  die Stra-

ße. iE,s m'tißte..dföi  mfölid'i  sein. idiese &hi-

zophrenie  in ihrerAnfangsphase  zu stoppen.

O.  Perktold

Fiss:  Volksmusiker  waren  willkommen
Mit  etwas  gemisditen  Gefüh-

len {u'hr letzfhin  .die Jueri-Ottl
Gruppe  nad'i  Fiss, um in :Rah-
men  ein-es -Ver-a-n-st-a1t-urjgszyk-

ffi  des BiMun.gswerkes,  reprä-
sentiert  dur*  Herrn  Siegfried
Krisitner,  ein  Vo&smusiffon-

zert  im Gameindesaal  zu  he-
stretten.-

Zwar  wuhde  der Aßenid  vom
Fisser  [)reigasang,  einem  vor
kumern  encstandenen  Frauen-
trio,.das  söine ,Feuertaie"  gut

a bestariJ,  anibgestaltet,  anan &at-
te jedo*  Zweifel,  ob ein reines
Volksanusikkönzert  erstens den
Saal füllen  (vor  leerem  !Saal

spielt  riiemaaxd  görn)  und  zwei-
tens 'das Puiblikum  audi  anspre-
d'ien yiipdB,

Die  Befar6turigen  erwiesen

sidi jedoai als igrun'dlos. Der , Dle  Juen-  ,fllSaalawar  fast  voll  und  Jas
Puhlikurn  igirbg  ausgezeidinet  "e'ge'sang
ffiit. Na*  sweistündiigem  Kormert  'wuüden
nodx Zugaien  verlangt,

Es ist t»esonders  erfreulid'i,  idaß idiese Art
der Daübietung  von  Vollksrnusjk  so öagei-
sterte  An[föger  findet.  Etlidxe  Gäste  idr.tidk-
ten den Musilkern  naffi  dem Konzert  per-
sönlid»  iihre Anepkennurbg  aus, aud'i  idas Er-
staunen,  idaß man  so etiwas Lei uThS zm !iö-

stalter  als aufö  M'usiker  unseres  Bezirkes  zu
weiteren  solchen. Konzerten  ermutiigen.

der  Landed«er

surbgen,  gespielt,  igelesen".  für  die  Pro-
graagestai'tung  war  Bnuino Ottl  verant-
wortlid'i,  ider idamit  einmal  m.ehr  seine Qua-
titäten  unter  Be'meis  stellte.  indam  er dem
Aberbd einen  harmo.nisdien  Ailbau  nadi
Liedifjhalten  gaö,  mit  Mundarbgediföten  von

Henzinger, Jais und Kius  vetlbarud  und
das Ganze mit iumorvollen  Begebeniheiten

WÜtlZte.

Durch  idie Liedtexte,  die  epkfüt  wuriden,
die Gediföte  urhd erzä$lten  ErleTonisse  er-

hfü  ider Gast  sicher  einen  ebensoguten  Ein-

blidc  in ,,Land  und  Leute"  seines :Urlauts-
gebietas  wie  durch  einen  Heimatalfürbd  (wo-

mit  atsolut nid'itsgegenigute  8  eimataienide

gesagt sein so14). Durdi idie Vet'breitung @u-
ten Lieidgutes erhfü eine Grup@e  zusätclidi
ein erzieherfö*e  Funktion.  die .man in An-

nic]it  hodr  genug  s*ätzen  kann.

Somit  gebührt  'dem Veranstalter,,  den'Aus-
führerhden  aiber aufö  idem Publikwi  ein un-
ejnigesffirän.ktes  Lob,  vehbunden  mit  Jer
Au'ffor.derung:  Modiat  a so weiter,  Leitla!

Zungenbredier

Der  Matuer  Bö&l  Irug  auf  seinem  Buk-
kel elnen  Pkkel  und  em Pa&el.  Hln-
terdrem  glng  der  Bummler  Bä&l  mlt
semem Hund  Bo&l.  Auf  etnmal  padde
dem  Bä&l  sein  Bo&l  und  dem  Bö*l

sem Pa&el  und t»% es Ihm saml dem
Pkkel  vom  Bu*el.

Dorldre&  drang  mir in dle  dkken
Doppelsffefel.

Ich bm in weinerlidier  w!ndv1wvkfü;ir
Wiener  SlephansfurmsfImmung.

Fünl Bediner  Bierbrauersburschen  brau-
fen beim Berlinei  fübiliiiutawJILib

werb besfes brausendes  Braunbier.

Wenn du weiflf, was öch weiß, und Idi
we»%, was du w4f,  dann wel  Ich, was
du weiflt, und du weifll,  was idi w4.
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Eine  Safari-Reise  durch  Australien
von Mart'ha-8fö:iipp'bach-Kraxner

'aföirlich  mißlang  dieses Experimenit  kfüg-

:h, Eine  äinliche  Entwicklurbg  iist ja iJber-

l ersichdich.  wo  die  Ureinwoihner  eines

ndes vom  Weißen  Mann  vehdränigt  woi-

n sföd.  Heute  werden  von  der australi-

üternommen,  um  dlen AborDgines,  die  sa'io'n

inalhe  am  Ai»ssterlben  waren.  ein  en-

henwfürdiiges  Daseiin  zu gew;4r1eixen.  M.an

ridinet  ihneni  'Reservate  uöd  sie: er'halten

e 'iöföentliche  Unterstiioz.unig,  wertn  sie

eine ;Anbeit  :finiden.  Le'nder sirnd.die  meisten

:tzen  eiirien Großteil  d:avon. in Alkohol  um,

ufö ein Genuß.  den 'sie ehst voirb  iden Eupo-

äern  igelernt  ha:ben. Wenn  sie dann  'betrun-

en sirxl,  giibt ihnen  rriemand  rneför  At'beit,

der wenn  sie eine .haben. venlieren  sie sie.

)er Teufels:kreis  schließt  sich, urbd es äibt

um  ein  Ent.rinnen  idairaus.  Wir  hföen

:uniderblarbg iiöer  Jieses Therfüa  dislkutiert,

ber' är .örschien uns auswegtlos)

Näch  D'affiin  Fufören wir  ins  ,,Rote  In-

ere".  im  Zenitrum  von  Australien.  Auf

em Wag  dortiin  'besifö»tiigten  wir  rbod'b die

iesiigen  Termitenlhügel,von  &enen  der höch-

te zyeimaI  so hoch füar  wie  unser  Bus.

WeÄters. stand  ein Besufö  in kr  Regioax  der

lefö Programm.  Dies  ist eine Ansaan.mlun.g

ion  riesigerb  üoteri  .Sbein'bIö*en,  die in ibi-

:arren  Föprntarionen  ülbereinan:der  igelagert

ie  si.e &orrhin,  miRen  in  die Wiiste,  ige-

Und dann kam Alice Sipr%s, die Oase
n ZentralaustraIien.  Die  Sta.dt  :u. föce Um-

ebu.rbg si'n:d natfönaJes  Sch'ubzigebiet.  Natut-

wunidcr;  wie  Schluchceni,  Wasserquiellen  und

Hahlen  sföd  keine  Selt.enlheit.  Die  spektaku-

lärsite  ist  vohl  ,,6tanid1ey  Chiasim':  eine

Schlucfüt.  deran  serukrecht  aibfaillende  Fels-

ssräinld.e uffl  12 Uhr  mittass  am ib'esben zur

Geltun.g  kpantnen.  Wenn  dann  die igileißen-

db Soinne.gerade  hineinfälIt,  erg6bt  'siich ein

wund41bares  Faribenspiel.  Auch ,,:Simpson's

Gap': Heim@t  aei 'jrin&wasserquelle  voffi
Alice  Sprini,,ois. ist  sför  interessant,  Dort

wöJinen  viele  Tiere.  wie  Eföaen  ui»d WaI-

I'abies., &ie süich niichtsföeuen,  iglaThZ nahe an

den  Menschari  herarau'koimeni.  Die  Stadt

Alice  Sprinigs  wird  mir  noch dange in Er-

inrierunig  bileföen,  weJl wir  Jort  in  einom

GescM'ft  izufillig  einem  aEhepaar,  das  wir

ka(nnten,  begegneten.  Die  Ibeiden ibafanJeri

i*  ebenFalls  auf- einer  Ausitra1ien-Rurrdrei-

se und  yerbrachten  gera&e  einiige  Wochen  in

F'inianzein  wieder  etwas  auf:zulbiessera"i tmd

wofönten  in  einem  Wohnpa'gen  ffuf dem

Toeisamimen sa'ßen. enzählten  sie uns von  der

,Tod.d  River  Röigattaö:  die  sie -miterlabt

aften.  Dies ist eine Art  Regatt'a  auf dem

Todd-Fluß.  Jie  ich nfher  besfö.reiToen möch-

te. Dieser  Fluß,  ider sich durch  Alice  Springs

ein  Bett  gegraben  hüt,  f'tiiffuat nur  seIten

Was'ser. Tro'ttztd6m  findet jeides Jahr eine

Reigatta  statt.  Die  vierwendeten  Boote  ha-

ben  Ij5cher  fiir.  die  Füsse.  Sie  werden

dann  heraqfgezogerb  uirhd getrhigen..  Dann

Iaufe,ri.die  Wettlkämpfer  so sc)'pneII sie kön-

iien dern F1.uf3iett  entlanig,  und wer  zuerst

ankommt, haü die ,,Regatta"  gewonnen:  Je-

des -Jahr koren  :zaahl.reiaie Gäste,  um siffi

dieses Kuriosuci  amuselhen.

In Alice Sprinigs hefiifölet qich au*  das
Hauipüquartier  Jes  ,,Royal  Flyin.g  Doctor

Service"  (=Köniiglicher  Fi1iegender-Doiktor-

Service),  einer  ausgezeichneten  Krarbken-

.di.eristongani:s.ation.  Die  Ouföiack-Farmer  ha,

ben.gut  a'usigefüstet'e  Apothe'keni,  und  wenn

jernan.d  kranlk  wira,  kiann.  man  ii7ber Te'le-

fion oider Funk Auisikunft urhd :ESabschl%e er-
halten.  Sorlte  der Krarfüce  aier  idie person-

liche  Aiiweseffieit  einesi Ärztes  benötigen,  so

fl'iegt  öiner,der  diensthaiberbden  Änzte  in

einem  Kleinf'l:uigzeug'  zu ihim, 'beiandelt  ihn

an  Ort  unid .Ste'lle  oder verarbtaßt  seinen

Afbtcansport  zur  nächsten  Klirbik.  Auch  wir

in  unserem.  'Bus  iätten  &ie Hi!lfe  dßeses

Ärzteno'tfa11:dienstes  iü  Anspruch  nehmen

können,  was alber gliicklicherwei.se  nifö.t  nö-

tig  war.  Der  Flyinig  Doctor  Service'unter-

hfü  auch  ani&ere  Hilfisdienste,  wie  die

,,.School of tlhe  Air"  (Furiiks*iule),  die  es

Kindiern in entlegenen Gsbieteri erm%licht,'
ü.bier Radio  Schülunterr'icht  zu eühalten.

Nach  Alice  Spriigs  kam  r3er Höhepunkt

unserer  Reise,  die  Fahpt  zu- den  ,,Three

Gneat  Tors"  (3 ,Felsenre.gioneni)  in Ze,nbraI-

australien,  d. h..zum  ,,Mt.  Conner':  c'u den

,,Ollgas':  un.d zum  ,,'Ayers  Rock".  Diese 3

öraunen  Geibipgs'stöcke  lieigen im Hercen  des

tröaenen,  u.nfruchtlbaren  Cutba*.  D'er We.g

fiffirte  tiilber eine stauibiige, nicht  asphxltierte

Straße,  denen  rotor  Sarhd äiberall  eindring,

sogar  ziwisfö.ea  die Zfhne  und  in die Nase,

unid audi  die Kleider  in &en 'versch.lossenen

Koiffefö  wapen  nacM'e,r  ganc  rot.  Zuerst

sahen wir  Mt.'  Conn:er,  einen  ovalen  Berg,

der'  350 m hoch und oöen flach  wie  eine

T,ischp'latte  ist., Voi'  Curtin  Syriings  aus,

unserem  letzten  Halt  vor  Ayers  Rock,

koümen  wir  tieirne szeil dbfalleruden  jels-

klif&  gut erkennen  unid eine  kleine  Vor-

sch.au aus das gewinnen,  was un.s noch er-

wartete.

Danin  fülhneü  wir  zu den  ,,Olgas':  einör

Ansammlunig  vorb  ungaführ  3'00 Fe)s*up-

pel.n,  &eren höföiste,  Mt.  Olga,  ca.  560 m

ahoffi  'ist (vom  Bo'derb  weig ig'emeSSffö). Nur

'die  Vaigemuti.(,;en  igetriauten.  sifö, diie 'Olgas

zu  eiiklettern,  da ke  Fslswänide  viel  zu

steil sföd. Wir  durföwandenen  einzs  der

Täler  (,,Valley  of tie  Wirbds"  - TaI  der

Wfö'de)  z'wisichen  den  gewaltiigen  .Fe1,4ko-

-los'sen.' Man kann klar aie Kon@lomerat-

Strvktuir  des Ges'teins  effkerbnen.  E's harrddlt

sich um in Sanidstein.  eirhgebettete  Felsen,

pas Bffildmaterjal  unid der Fel'sen sin.d un-

(goFuhr gleich  4art.  D:»'e Erosion  hat beide

gleid'imäßig  sta*  aiblgetnaigen, unad dadurai

erigaib sich eine  T.erra.zzo4hn1iche  Ober-

ffüche.  Die  reiföe  tropisd'ie  FIora  u. Fauna

in &iesiem Tal  köniiien  iallein  'durch  die For-

men der  umflieigönlden  Fdlsen  (xisti'ereü,  :denn

nur  wo  Jast stärbdig.Schatten  harrscht  kann

üiberhauipt  eine Vegetation.  geideihen,  was

a.uf de'r o{ifenerb Fläche,  wo die Sanne  mit

voller  Wucht  auf das  Giestein  hern3erl'er-

prmllt, nifö't  mö'glich  isa Hier  gibt  es kleine

Vögel,  die so s*a'iell  fil.iegen, daß man  sie

mit  dem bio«en  Auye  wWbre'n.d dem  FIug

ijberh.aupt  nicht  wahrndhmen  kanrb.  Man

hört.sie  jeidoa-i, una wenn  siie kiurz  diö F'lü-

gel ausibreit'en,  sieait  rrban sie für  einen

Au,geniblick.  Mar war  im ,,Tal  der Winde"

rich'tig unlheimlich zumute,  denn hier  'w'iüa

die 'UirkhaFt der Natur  &aekt gre3Ehar. Je-
dier Sföritt  unid- je&es 'W'ort  hallen  voni iden

riesiigen  Feilstwföden  wider.  Ith  ikonnte  mit

gut vorstieIlen, wie &ie Mytlhen urud Sage3

der Ureiniworhrber  fö eioer  solchen  Urnige-'

bung entstanden sein m%en..

Am  Nachmittag  fiulhren  wir  zuan ,,Ayers

ROCk':  dcr der igrößte  Mono]ath  der '\X7e1t

sein soll. Er ist von  derseLben Gesteirrssitru-

tw  wie  die ,,Olgais':  riur  isit er ein einziger

Felslbiepg, 35'0 m J'ioch un'd mit  eirpam Boiden-

umfiarbg  von  ca. IO km,  und ohne jegliche

Ve.getationi.  Daibei bet'indet  sich nur etwa

ein  Drittel  iiber  der Erdoiberfläche.  zwei

Dritteil  sirbd ufüerirdisfö.  Das Besond.ere  arn

,Ayers  Rock"  ist, &aß er seine Farte  meh-

rere Male  yThrenid  des Tages änJen.  Als

wi.r nähertkamen,  schien er blau  zu  sain,

ri'icht  aniders  dls  'andere  Berge au*,  nur

durfö  seine Form  unverkierurbar.  Wir  hieI-

ten am ,,Sunget  Strip".  einem  'kleinen  Hü-

gel, rwon WO  man  dery So'rinemintergaig  arn

beisten beoö.achten kann. Jetzt schien die
Sonirbe den Bepg -irb tiaFrotes  Feuer zu tafü

chien, er erstahlte  in e.iner leuchtenJen  Far=a

benpya=öht, .die ich rhfü för  möglich  ge!hialten

hätte.  Als die S'onne &ann hinter  d'em Fel-

sen versföwanid,  konrbten  wir  idie  Farb'ver-

de Rot  schwäcfüte  aib und 'wechgelte  füher in

ein Blau-Wolett,  die Farbe  des Aibends.  Wir

iiibernachteterr  .auf &em  Camp;inplatiz  und

am näcfüsten  Mor'gen  standen  -wir  schion um

selhen. Wir  erliebten  aa'sselfü  gThauspiel wie

m Vorzbecd,  nur  in umigekeirter  Reihenr

Folge. Mir  je.doch +iat  die  ,,Aibentjvorstel-

luitg"  ibesser gefallen,  ida die Far!ben  noch

Fortsatiz'ung  folgt

Es gibt  viele  Börule,  in denen  eine

Prau  eirien  Matm  kerinenlernen  kann:

aber  nur  der  Beruf  dm  Sfewardefy  ge-

slattet ös ihr, daf5 sie ihn- feslschnallen
kann.
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IB.zr» Der tollkühne Jockey -  Spiel- 'io.aü Der tollkühne Jo*ey
film (tJ!3A, '1954) -  Mit  Jeryy  Lewis,  (wh..  al» '12]
Dean  Martin  u. a. -  Regiei  Geürge

Marshall  -  Virgil,  dei  Cousin  eines  17'5 Betthupferl  De-" Flfager
kleinen  Gangsters,  soll  diesem  hel-  Cha'ly
feni  den  Sxeg  des  Favüriten  bei  'is.üü Gülden Silents üderAls  die
einem  Pferderennen  zu verhindern,  Bilder laufen letnten -  Tr""  d'a
soygt  dann  abey na*  etlid'ien  Zwi-  z'a'Be"'  ge"n  (sw)
sdienfflllen,  daß dag  Pferd  als  er-  18-B0 Wfr

stes duyis  Ziel geht. -  Ältere, als alO,(i0 0stetreifö-Bild  '
Persiflage  auf Gangsterfilme

legte Jeyry-Lewis-Komödie. (Ab,angei 19.3(} 'Zeit im Bild I mit Kultur undSport

:i7.üOBildeyunsererErde-Tasria- 2[).00SportaMüntagniens  s*marze  Berge

sv.zs  Calierü  20-55 Petyocelli  Sa  Hortün's letz-
-  Gold  aus Dänemark.  (Kindev)  'er Flu' (Ab lo]

17.80  Wi&ie  und  die starken  Mtinnet  2L45 Naaa'fö'n "'d  spor'
17.!}!) Betthupferl  -  Der  Fliegqr

Charly Fs 218.0(1 Eleniorenclub

7. Augus+1978 8. August1978

1ü.30 Pride  and  Pteiudice  (wh.,  sw,'
ab 14)

17.5!» Betthupfeyl  -  Der  Flieger
Charly

is.oü  Payadiese  der Tieye  -  Glei
gewiit  in der 8a-vanne  (Wh.)

1t1.3ü Wir

tg.tm  Osteyreidi-Bild

19.30  Zeit  fm Bild  I mit  Kultur  und'
Spürt

2ttj]O G'sdtiditen  ütu.r  Urlauber  -  Sa'

skid"xie"i'nunasgesnfodremree"nhe'una'ieey':' "8Z'eiat E4!1
dieamal  den Uplaub  -  ironigdi  obe-
traitet:  Wie  ea im Killertal  ziigeht
was den Urlauber  des Jahzes 250t
bewegt  und welföe  Qualen  einel
Reigeleiteriii-auszustehen  hat,  gdifü:
dern u. a. Gmthey Philipp  unjOi'i

!ie  R'gliche  Morgenbetrachtung  ges+allat
hetologieprof.  Dr. G." Bachl, Linz

ONNTAG,  6. August

.,3Drn+Oe,1,EClhrkguemlzenmisachch: eMrfolnrgdeenrflse.ie,r aui
' Dr. johannes  Planeta  SJ, r.-k.,  F'farrer

yllo B(inker, ev.-lu+h., Pfarrer  Dr.  GOnter
)oleznl, atlka+h.)
.30 Cj3  Gospel-Ma+inee
.45 C$ 1 Das G1aubensgespn5chi  Die Kirföe

Modellfall  etner Gemeinschaf+  (1), Paför
lildebrand  füdl,  OFM Ca7.,  Klagenfurt
O.föI 0 1 Ka+h. Goifesdiens+  aus der Kol-
igienkirche  in Salzburg
4.30 U 1 Tirol an E+sch und Eisack
9.05 Cj l ,,Auf den Spuren von Porgy und
ess"

0.05 0 3 Funk-Verbindung

lONTAG,  7. August

:,9h5e0Wo1r Rmo,m:n.,in(VFoonrlsPeet1zeurnYoenlair),Eine
i.3(} O R Puber+ät (Montag  bis  Donners-
ig)

).05 'CI R ,Der  Teufel",  Hörspiel  von Franz  '
rolnar
I.OO CI 1 Akfüelles aus der Christenheit
1.05 U R Evergreens des Humors  -  Rolf
>ng erzähl+ von Xrz+en und Pa+ien+en

im  Bfld  I Kultur
Häuptling  i
Nürden  Sex
seinem  vei
ausgedtirrte
War.  Sein
zählte  Men
]ionen  der  i
nunggvollet
Film,  was
verdoyytem
geworden

19.3(1 8pie1 m
(4, Wh.)

20.(1ü Jenny,
neue  Zeit.
ausgebrodit
teyn  der pi
Sühnes  Wi
sidi  alt  unö
einen  ehen
den sie, üb
Her  igt,  k
ab 14)

2ü.-B[) Eintritt

21. 45 Zeit  -im

22. IB 8diande
1987].  Mit

 8idüw  u. a.
man  -  Am

14)

ä.
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Der  Meister  und die Mondschein-
sonate  von  Friedrieh  Zelle

Die  Gescbicbte,  die icb erzablen  wiLL, bat

sicb scbon vor  vielen Jahrert  begeben. Sie
ist  mir  wieder  be,i der  Bemerkung  eines

-Madcbens  über  einen  der ersten  Meister  des

Klavieis  eirxgefallen.

Sie sazte:  ,,Icb mag ibrt nicbt recbt."
,WiesoF"

,, Ja", emiderte  sie, ,,über Beethovens So-
naten  befragt,meinte  er,,Gottsei  Dr:tnh, daß
icb sie hinter  mir  hab'.  Und  überhaupt..".

Icb acbtete  nicbt weiter  auf diese Worte,
um so wenizer,  als'in  Anwesenheit der El-
tern  uM  anderer  Bekartntert  das Gespracb
sicb anderer'T  bemen  zuwandte.

Auf derr4 Heirmneg und nocb mebr die
foly,mdert  Tage m4te  icb wieder urtd im-
mer  wieder  (Z72 den Aussprucb  des Künstlers

denken,  Es war  kein Ztueifel:  das )dad-
cben mißverstand des Meisters Aussage. Icb
honnte  davort  überzeugt  sein, weiL ich den

Kiinstler  in jungert  Jahrm bereits hennen-
gelernt  batte,  sein  Rüy,,en  um  die  Musik

und besonders  um  die  Beetboven  Sonaten

miterIehen durfte.
Leider  baben  sicb unsere  Wege  durcb  Be-

ruf, Scbicksal und völlig  artdere Lebemauf-
zaben getrennt,  sodr:tß mir rtur  von aer Fer-
ne erlaubt wttr,  an seinen Höbenflug teil-
zurzebmen,

Schon auf der Mittelschule irz -einem Real-
gymnasium,der  Inneren  Stadt  in Wien  war

icb mit  ibm  bekannt.

Ich erinrtere  micb ?20C/) arx eine Inspek-

tion  durcb  dert Landesscbulinspektor.

Der  bobe Herr  börte  in der Ptutse Klra-

vier  spielen.

Er war  zu tiefst überraascbt und fragte,
wer  der Scbiiler  sei!

,,ja" war  die 4twor3  :,Klavier  spielen
hanü  er; aber  Latein  kann  def Kerl  üic-bt."

urtd  verbissenem  Gesicbt:'tuie  vor  einem  unü

sicMmen,  unl:iesiegtm  Gegerter,

I'as  gescbab bei so mancber  Sonate.

Und  esergabe eirz Bucb, wollte  ich'über

das Ringen  mit  jedem  einzelnen  Opus,  die
Art und Veise des Kampfes, äes langsa-
men, aber stete urtd sicbere Erobern  scbrei-
ben.  Freilich  eirt  vergebliches  Bemüben:

denn mir feblten biezu die Worte eines be-
grtadeten  Dicbters.

Eine Erinnert<ng  will icb berausgreifm.
Die  Morzdscbeinsonate.

Der  erste Satz  schien ihm  überbaupt  kei-
72(" sonderlichen Scb'a»ierigkeiten zu bereiten.

Icb weiß rticbt, wie üh mit wertigen Wor-
ten sein Spiel  cbarahterisieren  soll.

Ist es übe7haupt möglicb, Musile in Wor-
tert  auszusagenF

Ich bewunderte  seim Tecbnik  und seine

musikaliscbe Auffassung. Kurz gesagt: er
spielte  so kristallhlar;  wodurcb  man  bis
in die tiefstert ansonste7z scbier unerg,ründli-
cben Tiefen dringert korxme; nicbts Mieb
einem  unerscblosserz.

bezIückend, aber ebemo elsöbüt-
es selbst das, was aunkel blei-

ein kristallkLares  Hell  zu tau-

Das'tnar  bezl'ückend,  aber  ebemo  elsöbüt-
ternd,  weil  es selbst das, was aunkel  blei-

ben sollte,  in ein kristallkLares  Hell  zu tau-

cbert versuchte.

Seirt  Spiel  war  kristal)klttr  unrl  aocb da-
monisch.

Den z'tüeiten  Satz, r;tuf den langsamen
vertr;iumten  ersten folgend, spielte er mit
entzüdeender  Leichtigkeit,  acb so spie[eriscb,

beinah mit  köstlicber  Gleicbgiiltigkeit,  Es

war  wie  ein Ausruben »rzd Dahingleite7t  auf
leicbt und btstig  betuezten'W'tllen.  Dann

"rnartdte  er sicb um und  sab micb arz:

-  Es war'  wie  eine Frage:  soH icbf

Der  dritte  Satz!  . .

Icb börte  ibn'diesen  dritteü  Sati  sp;el.en,

wieder  und immer  wieder,  Er erlctubte  mi?

zu hommen, so oft und'tnartrz  immer  icb
wollte.  Ich bat ibn,'  meirzer  .r'wtupsenbeit  zu

'verge.ssen  und er bat micb, meiner  An'tue-

senbe'it- vergessen ü  dürfen.  '

Icb setzte  midj  in den bintersten  WMhel

des Zimmers urxd börte und sab zu. So oft
icb aucb kam, immer  w4r  ich faszirtiert.  Er
'spracb hie und 4a, Wortfetzerz, rnancbmal
'aucb in balben  oder  ganzen  Satzert,  Selten

vera:nlaßte er micb zu einer  Frage-  oder Ant-
wort;  so'rnußte icb nie:  -zoaren seine Worte
Selbstgesprache  oaeran  einen Unsicbtb'aren

ode7 doch an rnic0 zericbtet.
ha-Lben

der Freundschaft des Künstleis erfreuen zu wollte. Ich bat ibn,' meirzer .r'wtupsenbeit zu

wurde sozusa5iert sein t%licber Zuhörer u. Senbe'tt-T)ergesSen'Zt4 dÜrfen
'unrvlllkiidicb  ergaben  sicb interessante  Urx- Icb setzte  midj  in den bintersten  WMhel

teihaltung,m  und Gespracbe über die Mu-  des Zimmers urxd börte und sab zu. S,o oft
stb, der er sicb augenblich'licb'bingab.  icb aucb kam, immer w4r  ich faszirtiert. Er

mebr  und ffiebr  in die Sonaten  Beetbovens.  'a14Cb gn balben Oder ganzen S"Ze?2- Selfen
Selbstverstgndlicb kannte  er sie. scbon:  aber  '[)era:'llaßLe er mjCb' Zf4 ejner F rage- Oder Ant-
iiia wirklicb  zu'henrten.  du lieber  Himmel,  'U'Ort; SO'U)t4ßte jCb nje:'[UaYen Sejne WOrte
zu einem  solcben Vorhabin  reicht  nicbt  ein  Se1bsfge'4'rad"e oaeT arL elnen UnSjCbtbÜren

Mit  einer  Hingabe,  Besessenbeit  und  gera-  - IdJ kCtnn njCbt Sejne WOrtei Sejne baLben
Bzt4'!;J:lH(pBr3H(4ygeB1.dB5'g[BIfiBsflByy-uMganZenSatZe'Unedergeben.ICbT)eY?nag

zz4 B1dBrz. 'nur  daS'V'7eSer1llCbe Setru- RlngenS Zu TJ)lae-

Bald  glaubte  er, an der VollÄeommenbeit  der)golen:
musikaliscäer,  bald  tecbniscber  Wiedergabe  iiKeirte Sonate oder vielmehr kein Satz

uer:zrnezfelnzurrziissen.0fg5aßerrnznugen,  (1ne7SOnafe'U)laderSLrebtmgrSO'u)ZeCl1eSer
lang  stumm  vor  dem Klavier  und  drobte  4ri"e  Satz
plötzlicb  wütend  und mit  beiden  Fausten Hör  eirzmal  zu!

Ist es nicbt  wie  eirt stetes, bmtnachiges

und  verg,eMicbes  Anrennen  wiaer  eine.stei-

nerne  Mauer!  .

Es ist zum  Verzrneifeln."

Und  zmiscben  diesen  Worten  verswhte

er aem Presto  agitato  mit  unerbörter-Ge-

lauf5g1eeit und  Klarbeit  gerecbt-  zu werden.

]eder  Lauf  war  wie eirz Artlauf  zu einem
Sprung  über  eiyze bob'e Mauer  oder Anren-

nen mit  zranitenem  Scbadel'art  eüte Wändi

Der heifle  Draht zum Gemeinde-
blafl:

Redakteur:  05448-295

Abonnemenl:  0-5442-2114-20.

Anzeigenannahme:  054424512

sie umzwtuerfert;  die Laufe endeten üie  rpit
ScMagen  einis  riesigen  Hammers  in zwei

.r'kkorden,  spater  mit  mebreren  Ahkorden

die uammerscMage  iederbolend;  dew  mit

zrnei Scblagen,  noch so wuchtig,  war  die

Wand  nicbt  zu durcbbrechen,.  Abör  wober

die Kraft  ru,hmen zu'mebreren  'Scblagerx
naäb'solcbem,Anlauf  umt ScbUgerz von  sol-
cber Wucbt?

,,Icb  babe 720C/') nie diese7i dritten  S;ttz  so

gebört,  wie  man  ibn  spielen  sollte.  Mir

kortme  kein  Spiel  ge»ügen.  Kein  Kiinstter

hat ihn bisber be'5<riffen."

,,Beethoverd" warf icb ein,

,,Beethoven?  ]a, der ist nicht  mebr  unä

i seine Noten  sind  wobl  da; aber  wo ist sein

SpielF"  '- '

Ittrtn  überEilatterte  er die Seiten  bis züm

SchL+<ß:

,,Dieser fürchterlicbe Lauf. Dann  zwet
Takte  Adagio  wie eine Letzte Rast  uor  ei-'

nem letzten  Versucb.  Und  -dann wieder  das

rasende Renrten,  y,ion ßammerscbUgen be- 
gleitet,  bis zu den :mei  Staccato  .Mekordeyt.

Scbluß!
Stebt  nocb aie MauerF"

llerbiss'erz übte er Stunderz, Taze; W'O-
cben..

Einmal  spieIte  er oahne Unterbrecbung  den

ga'nzert  dritten  Satz.  -

Mit  meisterlicber  Vollkommerbeit.  1'

Um  so vollkommener,  als nicht  nur  die

tecbniscben Mög(icbkeiten ersdaöpft uarert;
war  nicht  aucb die innere  Bedeuturzg,  aer'

Siez über das Scbicksal- oder nocb eirze hö-;
here, beimlicbere'Mach3  rrmsikttÜscb volL-
endet  gepragtFF.  - ..

Einige Sekunden nacb den ScblußaMor-
den sagte er: ,,Bis beute weiß' icb nicbt, ist
es gelungen  öder nichR"

Was  meipte  er mit  solcben Worten!

Z'tueifelte  qr an aeni Geling,en  seinesSpie-
les oder  war  er sicb über  den Sinn  des Wer-

kes nocb immer  im UnkLarenr!

Enae.  ' .a --

Auss=hüsse  macNön  fasiimmör  nur

Ausschufl
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' Erxiehungsberafungssfelle  Obedand,
Stadtplafz  2, 6460  Imst

Pmdagogis*e  'und- psyföologisd'ie  Bera-
:uag in .S*ul-  uryd Erziehungs,fragen  Tel,
)5412-2314  oder  O.5222-32093.  Beraturbgen

leden Dienstag  un.d Mittwofö.

T €roler  Rasse-  und  Gebraudishunde-
vmem  - Arbeilsgruppe  Oberland

Am Sonntag, 13, August, vormitta4s,  fin-
iet ein Sdiulunigstag über Hurbdea'briditun@
tatt.  Vortragender  ist ider Lei.sturbgsriditer

inrd Landesleiter  der  Huni&estaffel  ider Tiro-
er Bergwad'it,  Herr  Euigen  Murig.g  aus Wat-
.ens. Der  tiheoretisd'ie  Teil  Toaginnt um  8
Jhr  im Gastihaus  Neuer  Zoil,  'Fließ,un.d  he-
iarbde.lt  Fährtenarlbeit,'  Unterordnung  und
;föutzarteit.  Um  iO Uhr  iegeJben  wir  uns
tJ  aen Abrichteplab  in  die iRunserau  zu
{en .praktisdxen  Übunigen.  Zu Disk'ussionen
st Gelagen(heit  igegeben.  ,

Wir  ernpfehlen  allen  unseren  Mibgliedern,
{undefreunden  urbd aufö  iden J3eng:wa*t-
nännern,  si&i  den Vortraig  eines aerfafl'ire-
ien Hurbdeabriditers  nicht  entgehen  zu las-

Information

über  Flächenwidmungqplsn

Der  Entwurf  aes FiMienwii&muügsp1anes
iir die Stadt  Landed«  ist fertiggestel'lt.  Da
irie iderartige  Planung  die Meinung  mög-
idist  großer  Kreise  der  ßevöikervnig  be-
üksi&tigen  soll,  wird  der  Flä&enwi.d-
iiurbgsplan  hereits  vor  der  ersten
iesfölußifa«un,g  irn  Gerneicderat  :yur  Ein-
ifötnahime  auifigelegt.  üie  fa*liffie  Beratung
Ahrenid-dieser  Einsiditnahme  ibesongt  der
:aumplaner  iDipl.-Iüg..Failfö.

Informieren Sie sid»l
Lassen Sie sid»  beratenl

Geben  Sie Ibre  Stellunymabme  abl
ermine:

Freitag,  11.  8. 1978-14.00  - j8.'00  Uhr
Samstwg,  12. 8.' 1978  -  9,00  - 12.00  Uhr

ua'iid 14.00  - 18:00  Uhri
Montag,  14.  8, 1978  - 14.00  - 19.00  Uir,

>rt:

Sitzurggssaal  des Ratbauses.

41eigkgev  und Bergwodien  Im
Sommer  197a

» 6.-13,  August: L&@arng ffür Natur-
u. Ueltsföum  a'uf der  Feiditauer

J"Iiitte im Senberbg*ir.ge für AV-JRI-
Igernd ab Jem 15. LelemQ.r.  Fahi-
kosten  siriid  sellföt  2u  ffla'gen.

» 13.-20.  Auigust:  xLettern im steimee
für AV-Jugend&he  von 16-18
Jahren. Kosteü: Vollpension ond
Betre-our4: S 1.000,-.  .

» 26. s.-2.'  9.: Sommerlager für die
10-12jabrigen  im AV-Jugendheim
Obernber.g.  Kosten:  S 600,-.

Anmeldungen  sia'id ehesterm zu rid'iten  an:
Werudelin  Sdienl,  6500  Landedc,  Urid'ztr.  63,

Tel. 05442-2444. AV-Ja=hresmarke  1978
m4  im J:ugeniduuaweis eingekld»t  sein. Ge-
meMete  Teilnffianer  e'ten  danc  eine Ein-

berufiung @it Au'sfüstunigslföte unid anderen
widitAgen  Hinweisen.

Waldfest  in  Pfunds
Der  .Sportverein  P.fürbds  füdet  ein  zum

Wal=&fest  aim 5. und  6, August  1978.
Proigramm:

Samgtag:

19.30  bis 24.00  Uhr  Tanz  anit .den.Mühi-

Sonntag:

10.OO Uhr  Einmarföt  ider Musikkapelle
Pfunds  vom  Hotel  'Post  zum  Festplatz,  an-
sd'iließen.d  FrüJisföoppenikonzert.

sens vom  Hotel  Post  zum  Festplatz  (Nad'i-

15.0  :bis 16.00  Uhr  FaIlsd'iiabspfürrge.der

Falfühirmsipririger  des 1. TFC  sowie  tJber-
gaöe.des.Sportwereföswappens.

16.00  öis 24.00  Uhr  Tanz  mit  iden Pfund-
ser-Buam.

An Justigen  Beweriben  wenden  igeboten:
Tauzielhen,  El:fersföießen,  Sadffiiipfen;  Bfü4i-
senwerfen,  Gewichföeben  in zwei  Gewi*ts-
klassen;  Sföießstand  ider Sd'iiützenkompanie
Miurids.

7. Arlberger  Schützenfest
in  Sl. Anlon  am  Arlberg

vom 11. bis 13.  Augusf  1978

Heuer  ist es wieder  mal  soweit!  Unter
dem'Ehrensföum  vori  Bühgermeister  Her-
bert  Spren.ger  veranstaltet  :die  Sdiiitzen-
koanpanie  St. Anton  am Arllberg  vom  11.
öis 13. August  das trzditionelle  .Arlöerger
Sdiätzeiest",

Bei Spaß und  Gaudi  trifft  rnan  si*  im
Festzelt  wiader,  idenn  ftir  flotte  Musik,  Speis
und  Trank  hmben wir  öestens  gesorigt!
Freitag,  11. Auigust  1978:

19.30  Uhr  E,inzug  urnd Eföffnungskonzert

der Musikkapelle  St. Anton  un.ter  .der Lei-
tiung.des  Kapellmeisters  Gustl  GrilJmeier.

21.00 UJ'ir Für  Taniz  und Sd'iwung  sorgt
du  Quintett  ,,.Intermezzo"  aus Hall  iü  T.
Samstag,  12.  Au.gust  1978:

19.30  Uhr  'Einzug  uüd  Stimmungsahertd  :der

Tra*tenkapelli  Ortenau aus Zell Weier-
ibach .bei Offerpburg  unter  der Leitung  ies
bekannten  Solotrompeters  Geoüg Weyerer,
Arbsd'iließernd  Tanz  mit  iden ,,Fiidelen  Orten-
auern"

Sonntag,  13. August  19'78:

9.00 U'hr Einzug.der Mvsikkapelie St. Ja-
kolb unter  der Leitun.g  ides Kape'llaieisters
Othmar  Keim;  Ehrenlkompanie  Flirs*  so-

Dank

Fiir  idie feierliföe  un.d würdige  Gestal-
tung  :der Bergtnesse  heim  Venet-Gipfelkreuz
Janiken  dam  H.  H.  Fehrentba*er  von  Kron-
bung 'die vielen  Teilndhmer,  idie seelisdi  be-
rei*ert  einen  froien  Sonntag  erlaben  Jui-

Jahreshauptversammlung

Lacdwirtsd'iaft':  Zweigv.erein Lanide4 fin-
Jet  am 6. 8. 1978,  um 9.30 Uör  im Gast-
hd  Nußbaum  statt.  Um  cahlreidies  Ersd»ei-
nen wird  igebeten.

Rppti1ilipngxmtp'l1nnz
Die  In«ernationale  Wildtiersdiutmgernein-

schaft stellt in der Zeit vom 28. I.uli )978
fö 27, August  1978  im Vereinshaus  Land-

eac eine Repti1ienausstellung  aus.

Mit  ca.  5:O versföiedenen  Arten  vt"n
Sfölarbgen  urbd einem  selhr seltenen  amer&a-
nisföen  Salzwasserspim'krökodil  rnödite  ider
Verein  im !Sinne  der österreidxisd'ien  Volks-

ßer  Diensaaig,  vorb  9-12  urbd von  13-18

Uir;  jeden Sainstag um 18 Uhr3Fütterung.
Eintrfötspreis:  Kinder:  S 15,  -,  Erwädi-

sene S 25.  -,  :bei der Fiüttemng  S 50.

5. August:  Großes  Schau-
laufen  im  Innsbrucker

Olympia-Stadion
Das  ang&ürbdigte  internationaJe  Sdiau-

laufen  am 'Samistag,  5. August,  urn 20 Uör,
im  Innsbru&er  Olympia-Stodion,  verspridit
ein :großarti.ges  Pragrama'n  aiu öringen.

Sföon  ailein  die Teilnde  Jes zur  Zeit
wohl  anerlkannt  besten  Eisläufers  ffler Welt,
Toll'er  Cranston,  wird  :den Albönid ftir  alle
Eissyontfregrbde  zu einem  Erlebnis  rnadxen.
Aber  aufö  idas Auftreten  ider Vizeweltmei-
ster  im  'Eistarrzen,  Angelika  tmd  Erifö  Buok,
.der msMfa*en  .deutsa'ien  Paarlaufaneister
Corinna-Haike  iun.d Bbeföarid  Ravsch,  und
.des Efükam3kers  Beat  Mayer  aus der
Sföweiz,.der  an.diesem  Abend  für  iden Hu-
mor  eopgen wirid,  ma&en  'das &hauJau{en
si*erlifö  tu  einem  Höiepunkt  ider Jieurigen

.,Sommersaison  im  Inndbrudcer  Olympia-Sta-
.dion.
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MarÄeffiwallfahrt
nach  WeißThnstein  ai  i3.  Au'gust.  Aibfa[rt
aa:i' J.an'deck-Perjen  um  4.00  Uir  früh  !fü:- Herrn-  Erwin  Zaniger-le,.  'Schrof.ensteinstra'ße
1li  Tel. 054,4.7-31453.-

Handaibeitsbasar':in  Pfunds

der  'Volksschule  Pfünids  vo'n-  10-)Bi.s.i7  Udir

ern.m'Älereien.  'sowib  viele  änidere  klöine  Ge-
brauchsgegenstärbae)  zum  ":epkauf  angsboL

Sozia4er  Arbeitsßffleis  P.fun'ds4  r, A. Domini
1ca Sfömitzföer.#er

.Pettneu:  greiskegelnjür  Oäste

tag,  4., August  voä-  IO -i)'is 20.3'0 'Uhr  'ein
Preiakegeln  für  Guste.  ,Sphr  schöne  Preise

zeite:s  'aer Musikkapelle  Pettneu  (21 Uhr)statt.

eheschliefltmg:

7.Ju1i: Sie'g-fried Wdaldner,aGrins,'uji.d-An7
 dre:a,, Scherl,-  Grins.

24.JJu1i: Eigon Werniig, La:txleck uffld Clau--dia  Wachter,  Lan'de&.

28:'Ju1i: Oswald Trentinaijliat  L:acde*;.' Ing'riid'Mtyrhofer,.Steyr.

Alfersjubilare:

Jahngarbg- 1896 (I'0. 8.) WMdner F'ilomena,
Römerstraße  '29

8a1urnerstraße  13

esia, Lötizweg  6
Jahrigaag.1!398 (9. 8.) Frau Waldhart'Filo-

ü'rfena.' Kristille  9a

,Kajti.. pildungsmeik FISS - Todesfffillea.  '   .

l i:eAra:s%aoltennt.'a'do'a's';rbH'.9i7:i1i':iylrin:gs:woW3kO,ÖUFihs"s zams" "  ' aeine ToritHdscpau 'von  V9D  - Josef,Parth  .'i'  Juli' - Aäo'f .Haimimerli 75 'J!alhremit  irlem-Themn  ,,rnn'au.fvärts  -  :aas En-  PfllndS
:gqdin".  ' - " '-  ' - 31.,Ju1i - Aloisia Harhgl,  -85 'Jahrö

St. Anton:  Gertrud  Büttner-Gabl
G,edenkläuf-Wanderlauf  -

1n 'Zusami:nenarbeif.  ziwischen   den Sl- Anto-  (dfü)  S.ie.ger(i'i'i)- ' in ' der  Jugerhdklasse  bis  16
r. Orfsver'einen  Boxclu'b  I.nferniational, der -:laihre,  dena (diei)- Sieger(in)  in  fü.r'  Jiunioreö-Bergrellung 'lnd dem Verkehrsverein findel klasie  bis 1B Jahre,  den L'aufsie-gör  iin det-a117

am 12- und 13-,Au'g'u'sf'in S)- Anlo"'n daia I-r' eaar ' geme;nan  Klasse  'u5er  16 km,  dffin  Laufsiegerfi'iui5' .9a..!.!-'2:uif"""?"e.Ü.'YY'Gffi  s'S'.!"ungg.'.-'..'.'Ö'!a 'F" in der  Seniorenklasse  abr4ü  Jahre über16  km,

ge Sirecke  zu bew8'1tigen  (H6up1schu1e  Sf. A'n  rriiflelibap. a@ den Gof4esdienst, der um 9 U)'ir
ton  -  Efü)enwe§'  - Ger)?ud  'Qabl  fünkmal  -  :im  Fesfze)f  'bet'föm,  slatl:  Diese Volksipo'rlver-

chiule  abgeliassen  wehden  in  einem  Masse..fa,,  m,ssen  abseils  der  Bunaffl,s,s(ra5e d'ie  Sfaitgebührsn %ür die Warhderer iab 18 Jah7
itrecke  nt. aökob  - Pötfnöu  -  Hauptscfüule:  St. .'E)elragen  S 2Ü--  ! für 'dfe Jugend LI
ntoq  durchlaiufen.(16km),-wobei

 Schüler  ur;d.  ..alls La'uftei1ne5mer,S  lO.  -.  Keine  Nachmel-ugend  äuif der  @leigneri Strecke  ri'ur eirieö  Ab,-'  degabührenl  Dii  StaFtkarjenausgiabe is+ direkt
chnift Vtn'  2 ktn zu 'durcfölaufen  '.haben.  Je=ler  am Sta:t-Zieilp!alz  an-,der.HaiuptschiuIe  st. An-
eilnehmer  erh;ill  die  Gertrud  Giabl-Erinne-  +.önam-5azsßag  vön 6 bir 13 Uhr un.d am
mgsurkfüm:le.  '1;4 -Po(ale-  itehen  fir-folgejde  Sorüntag vor(  6 6is  6.65 Uhr. Wrsicherung  is+

der jamilie,'  den (die) :iüngsfO(n) Teilneh-  k1eide7.  und Dusc.hm%lichkeit für die Läufer ist
er(i?5; 'aeri (di-e) fütestä(n)  Jöilffehmer(.in),  ' gesorgl.  Xrz+licher  Diensf:  Dr. med.  Ofto  Nxurr,

STERNZEICHEN

gibt  ei.  äucb kleine  Lö*ep,  das;ist',klar.
- Aber  atle sind bönigJicbeA  -(7eblüts.'  Sie.find großz%i3g,'stoLz, z4nd g-ereäbt.'qnd-; weil iür  >o vieie  Körtige'keiö  p)atz' aüf.- rür:Welt  'ist, entscblie.ßen sicb 'rruütcbe.

' , Lörnen;  lieber,  gar  nicbts  zu  bun.- Das
qiird  ibneri'dargn'  a(s Faunbeii  ausgelegt.
Die-Geburbszeit  der  Löwen'ist  z'ariscben

,Juli, uml  'dem -23. August,  Ibi
ist-das.  FeQer,.ibr-Geburtsberr-
Sonne.

dem  '23,.

.Eleffie»t

ascber die

-Ein  Löwen-KirJ,  nimmt  sicb immer
das' große Stücb'Z1077% Kucben.  Aber  wenn
es'daraufardeömmt,  scbenht  es alles ber,'
s'ogar  den rzeuen Artorah:  Es  iÄt mutig"
und stets'Anfübrer  seiner  Gruppe,  AILe
Iömert  Lieben ihre,  persönlicbe  Freibeit.
Wenh  mart  ibn.en  sagt,- was'sie  t»n  sol-
len,'rn,achen sie bestimtrnt  dasGeger4tei1.'
Sie baben  keine  gute  Menscbenkenntrtis
uM balten Feinde oft fiir  Freunde.

Aber  wenn  si'e'es  merhen,  nebmm  sie'
es gelas>en bin;  Übei KIeini5,he;yep wird
sidynicbt  aüfgerggt! Als Bert4f }iir de'Lö=rnen" sind arle Tatigheiten zbeigrtet,
die Wüide,  Maäbb  -und- Reicbtum  bri;-

oderLottokönig

Vereinsmeisters<:haft

des KK-ESV  T,»nr1eck
- Der'NK,ESg::Landeick veranslaltel  VOn Fr'ei-"'iag,  4.-,8. 1978,'f:iis  L' 9. 1978 die'diesjöhrige
Vereinsmeisterschaff..Aujtr4g'ungszailön

 an.jejden pon)iag   von  18 - 20 Uhr,  Dienslag  voril.18 bis 24 Uhr, Donnerstagyon  18 biis :?O Uhriund Frei+ag von  18-bis  24 Uhr. Die Klassen-'
einteilung  -ist: 1. -Sportkeglpr  4 x lüÜ Wu:f  u.1 x 2ü0 Wurf;  2. Al.lgemeine..Klasse  3 x.lOO
Wur«  '(für.  alle Vöreinsmilglieder,  die  nichf indie Sporlke'glör%lasse fölleö). -ln 'jeder  Klassegiibf ei 'iar die ersten  3 Plätze schöna  Preise.
In der-All'gerneinen K14s.se i;t diö Bahn und ie'.10ü-Wiurf  ein Startgeld  von IO Schilli'ng  zu em-i
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SV  Zams-I  SPGSSW  Wacker

Innsbruck  U 21 (O:I)  E2

VaHe,  250 Zuschauer,  Tor für'  Zams:  Pauli  spi.elerisch  un'd kömpferisct'5  .u.nJ' augensqheir

de? 85. üin.  '  - ' lich  war  auch diö  verfüsserte  Roul'ine  der  J'un-

ahlreiche'  Ziuschaiuer-  HaHen  ihr  Kommfön.  ger5  solange d'a Kraf! reichfe, Bei-Zams 'hn'

hl  zu  bereuen.-  denn  ' die  (Asle  ttaten.  mi)  man sich g-iücklichi w'edarum auf dan bewöhr-

n au(merysa,m  %achen  soll)en.  ,a,n un' d ze;,)  aius gelungen idarf man das Dsbüt der Nefür

ne!:ien  hc" hem  fechnischen  Können  auch  werbungen ansehen: Seidl .land sich überra-

)er, ,H.;nsal.z;  da je'aer *on  ihnen  um das'be-  schend schnell zurechf itföd Eftinger sollle.neu-

hrfe  Lffiiberlkä'mpft.  W:acker  tchlu'gen  sich  an Schw'un";3  'n d'en A'ngr"' bringen.

er a'uch diö  Hausherren,  die  trotz  des- Tr'ai:  Das Ziel  für  die  kommende  Meisferscha(t  wö-

igsrückstanides  in de.r örslen  Spföl.hälffö  das  reeiin  Spifzenplalz,  den  :ma'n scHon  im  abge-

m in der  zweite'n  Hialbzeit  der  kondiifionelle  können.  Iri Ziams ist man  ganz  ibeson:ders  stolz

'fall der Heimischen,  vön  ür  allgezeinen  au( die  schöne  Sportarilige;  welchr  von  Herrn

snfus'ionlieh  sich die  Abwehr.aber  nircht'an;  Doü*iek  im  n'un  schon  fiir#f)enJaihrföil  viel

ackön. Ersf 'im Finish tkonnte  Zams  wiedm .persön'I'i=lyen,Einsatz füstens in !chuf5  gehal+en

uerlatle des Gäsfegehä:u.ses noch unfer Be' ser Peler,  Fraidl,  Rag'gl,  Zangerl,  Kr:;-m-e-;, Pa-u-

.huf5 genommen unid,Seidl den Bal% aus vol-' li, Se;dl,  Nirnmervoll  Chr,  Doufük  Peier,  Ham-

ttv l:a-uf ne'ben das leere Tor geschlenzl Aus rrierl,  Etfinger+,,Mt)rthi  Ing.  Moser,  Hauser  Refö-

em 'Enserrvble  a'us Innsbruck  i)ach  besoniders  %By

:hiarmann  durch  seiiie  (ecHnischen  Einlagen  ii.

cheifür als Organisa+or xder Abwehr-h'ervor.:---#rogrammfürSamstag,-S.
 Aqg'usl,  17.00  Uhr

er Sta.mrw dey,'Zammer Mannschafl enlsprach  Vorbareifungsspiöl  Zams  '- SK Imst  1-.'

Neugründüng  des SK  Sföönw-ies
Imsi),  H:vmimer(e  Walfer,  GsNr  Johann,  Fink

Dietmar,=  Fink  Willi  (alle  SV Zams),  Un!erainey

Chris)ian,  Zangsrle  Bern'hard  'und Verhier  Os-

kar (alle  FC Gungelgrtin).  a

Unser  sp-offliches  Ziel  ist ziemlich  hochge-'

sfeck),  vor  allem  afür  wollen  wir.den  Nach-

- wuehs  'fördern  unid mit=Hilfe  der  Bev61kerung

den  Klub  zu  Ruh.m und  Ehren  führen."  

Programm  lür  iden 5. 8. 1978:  Sporlplatz

Sch6rxwies: 17.3(J Uhr Freun:dschaftsspiel gegen

den.  ASV  Lan.deck.  - -

End}ich  ist es soweit.  Seii  mehr  als 14 Jah-

en  bes+and  in  Schönwiies  kein  Spor!verein

nehr.  Nun.haben  sich ein paar  S(ior+begeister-

e wieder  einmal  a'ufgeraffl  unid diie  Ini+ia)ive

yqriHen.  Beinahe  historisch  kör»nte  man  den

27. Ll  1977  bazei6nen,  denn  an diesem  Tag

and  die  jahreshaupfüersiammIuing  im  Gast-

iaus  Gaibl  sfat+;

Der neue  Vereinsvorsfand  sefzf  sich zusem-

nen:  O:bmann:  Vanier  Oskar;  Sfv.:  Erhart  Jo-

hann;  Kassier:  Fink  Gerniof;  Schciflführeri  Fir+k

WilJi.
Zürcher  Josef  wurde  für  seine

O'bmann  des SKS in der  Zeif  von

Tätigkeit  als

1953  - 1 977

(24 Jiehre)  zum  Ehrenobmann  erniannt.

Wir  nehmen  in .der komman:den  Mels(erschaft

78-79  mit  Kampf-  unid Sch'ü'lermannschaff  feil.

Z.ur Zeif  füfinden  wiir uns in eirfüm  'infensiven

Training  :unter  ider  Leifung  'unseres  Trainers

Goilfhied  Vönier,  der  einen  Kader  von  2C) ppie-

lern  zur Verfügung  hat. Die .Mannschaf!  wird

versfärkf  diur&  Ne;uzugönge:  Tripp  -Josef,  'Ve-

BC  International  boxte

in R'lumati  (BRD)
Am  Son.nfag,  30.  Juli  ,boxte  die  ,,Heinz

Rein&e-Staffel"  des  BC  Imernefiiorral  Sf.  An-

+on 'in Blumau (BRD) antöf51iich einer  Festzelf-
veranstalfüng  gegen  die  Kampfgemeinschaff

BIu'mau-Siingen-Hohentyiel,
 Die  A;lfürger

kämpften aussch1ief51ich  mit  vereinseigenen

.Leuten.

SV  Zams  - Sektion  Tennis

Dr.  Crepaz-Cup

An1öF51ich der Gebur( ihrer Tochter stifteten

das Ehepaa7  Amlsarzt  Dr. Günther urfö Karin

Crepaz  einen  Pokal,  der  in Fo-rm  eines  Mixed-

Doppel  ausgespielt'  werden  sollfö.  Am  Sams-,

fag,-22.  4u1i 1978jäm- pfferr 16 Paare bei heyr-

lichem Wetfer um-den Sieg dieses ein'ma1ige4,

C'ups.  Sieger  dieses  Beweiibes  wuiiden  die  ju-

gendlichen  All'gäuer  Gerfüard  ur+d Wolf  Heidi

diö  im  En.dspiel  Dr. Lechtaler=Wachter.  Anarea

klar besie@tein. Beim anschliei)enden- FreibieH

wuhden  d'ie Sieger  ausgiföig  gefeier).  

Kiudfüt,ünisivoche  in Zams

.Um  tJxs  Inleresse  am  Tennissporl  beii  den

Jugenidlichen.  zu -wecken,  vehans+altel  die  Sek-

fion  Tennis  'iü de.r Zei+  vom  7. 8. - 1 L 8. 1978

eiine Kirvdertennis*oche  auch  lCir Nicht-Vereins-

mitglieder.

Kinder-  ab dem  1ü.  Lebfösjahr  könfün  ana

dies-em-  Kurs feilnehmen-

Begirin:  Monagi  7. 8. l978,9  Uhr  aul  aden

Tennisp141zen.  An.'nelidung:  Montag, 7. 8.um

Tenniscluh  Landeck

Sektturnier  ' -

D(IS allsei{s  fülie.bfe  Sekt)urnieriür'  alle  Er-

w-a-ch-se-n-e-n 'Mifglieder  .des,  TCL,  sowie  Limb-  -

turnier  für  die  Jugend  findet  kommendsn

Sonntag,  6. 8. am -Tenrvisplatz  aiuf der  Od  stalt.

Zur  Orientierung  aller  T'ennisin)eressierlen

feilen  wir  bezüglich  der  Mannschaftsmeis(er-

scfüaft mil,,  daF5 die 'Abschluljfabellen ersl im

Hehbst  -bekarvntgegeben  werden  'können,  dö

beding)  durch  das,schliechte  Wetter  im  Früvh-

jafü  noch  einige  Spiele  nachgetragen  werden

mussen.

Die  )'Aannschaften  des TCL  haben  iihre  Spiele

a'bgeschlossen,  wofüi  TCL I urvd Il inder  vorz

dearen blällte  der  Tabelle  plaziert  sin.d urvd

TCL ill in 'derJ/litte  der  Tabelle,  jöweils  ihrer

,K.lassen.  -

Wurftauben-Übungsschießen

am 'Saimslagi  12, s., ab 14 Uhr.  Orl:  linkes

Inn'ufer  bei  der  Ponflafförücke.  Mun'ition  Ka-

lifür  12/70  ist am  Sfan'd  erhäl(liffi.  LeihTiinfe

isi vorhandefi.

W.ir eila'u:ben  uns darau'f.  hir)zuiweisen,  daf5

am  S6nntag,  27.  s.. üClaS!' 2. Pontlatzer-Wurf-

'töuibansct)iaf5en  i+attfirhdet.  Ehrenpraise,  von

Per4örv1ichkeiten  des Bezirkes  iund Siaföpreise

sinid zu  gewinnen.

Jagidschu+zverein,  Bez.-Gnuppe  Landeck

SPRENGELARZT

Dr. KUflT MATHIES
ZAMS

vom 14. August  4. September  1978

keine  Ordination!

Vermiefi  2-ZimmmwohnuÖg  -»n Landeck.

-', . ' - Adresse  in der Verwaltung

Kesselanlage  mit Brenner  und zusälxlidiem  Boiler

70 KW [öis+ung  preisgünsjig  abzugeben

4-wöchige  fntensive  Vorbereitung  auf die Wiederho-

lungsprÜfung  »n Mathematik  oder  Darsfellender  Geo-

föq9rie. (alle Klassen dei  AHS 4'r»d HiL)  mii Professor

GR)ESSE.R.

Bei niifö+bestandener  Priüfung  erhalten  Sie 30 Pro-
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Höhenwanderung

venetseilbahn
SEEHÖHE 780 22öB

LANDECK-ZAMS  - T1ROL

für  die ganze Familie  über den 'Venet

Abslieg  nach Fliefy,  bnsf,erberg,  Faltersföein,  Zams,  Landeck  und

l'Vetuis  mög!id'i.

Seilbahn  von  9-17  Uhr in Betrieb.

Panoramareslaurant  auf der  Bergsfalion,  ganzlägig  warme"  KÖche.

- Agskünfle  über  Wefler,  Temperalur  usw. unler  Tel.-Nr.  05Ä4)-2663

Verkaufe  VW  1600  L Modell  68, 86.000  km.

Mif,'Picker)  S9000.-  Te). 05472-414

Verkauf@  OPEL  KADETT,  Baujahr  1975,

45.00ü  km

-Tel.  05442-2097

Vevkaule  prpisgünstig  VW  1302,  Bj. 71,
sehr  guter  Zustand,.

Tel. 05442-2837,  Raimund  Hotz,  Landeck-Gr@f

Suche  2 verläfyliche,  geüble  LKW-Fahrer.
Gufe  Entlohnung.

Anfragen  unter  Telefon  05472-294

.MOPED  PUCH  DS 50 L, Baujahr  1976,  guter  Zustand,

zu verkauaffö. Te1,'05472-222

W  0  H N H A  U S
mit Grund  -  insgesamt  925 m2 -  in günstiger  Ver-
kehrslage  in Landeck  zu verkaufen.r
Auch  für Indiusfrieanlagen  ausbaufähig.
Adresse  in der  Verwalfung

Wegen  'Ubersiedlung  günslig  abxugeben:

Einbauschlafzimmer, weiF5, Palisander, komplett
S 20.000.

Kühlschrank  AEG  Santo  S I.OOO.
Herd  AEG  de Lux  S 1.OOO,

Staubsauger  Vampirefte  de Lux  S - 90 €)
1 einteilige  /Vlafrafze,'goldfarbig  S 700.
1 Tälefonkas+l-  1'OO cm  ' S 1.lOü.

/iAofoysäge  S 2.500.

Te!efon  05442-37662

Ihr  B f
braucht  Sle niföt  mehr  zu behlndem.
Endllö können Sle wleder Jeda kör-
peillöe  Arbelt  ausführeö  und sogar
Sport  trelben.  Eln großer  Fortadirltt
elne deutsche  Wertarbelt  - daa

Spranzband-60
ohne Feder  u. ohne Stföankelrlemen
mlt den lelcht  unIverielfüersteIlbaren
Pelotten.  Wle elne felöföhllgs  Hsnd
verschlleßt  ea dle Bruchoforte
.Eln ak}lverVollgchutz  far  Bruchlelden.

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fr.118.  LANDECK  11.30-ffl.OO  uhr  Drogarie  Handle,  Maiserstraße  1l

zum Sonderpreis von  nur  S 23.--  je Stück.  Preis  incl.  MWSi

Landwirtschaftl. Genossenschaft für den Bezirk Landeck
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Suche  fücht!gen

Schlosser
(BClLl  oder  Kunst)

zum  ehesfmöglichen  Eintritf.  Zimmer  kann  beigesfellf

'werden.  Gu+e- Bezahlung  garaötierl

SCHLOSSEREI FLöRL, 6Ö60 HALL t Tirol
Te1ef6n  05223-6716  - ' - '

Wir geben allen Verwandfen,' Fieunderi u-nd Bekanriten die +ra'urige Nächricht-, diaF5 meiri
geliebfer Mann, 'unser 'giü+iger Vafer,Grof5vafer,Schwagör  und Onkel

OlGfl. i. R. Dr. Gdfriad Sthöpf
E'hrenbürger  der  S+adt Landeck

nach einöm  arbeitsreichen  urvd- von  tiefer  Fr6mmfökeif  erfüllten  L'öben  im Al+er  von  86

Jahren  heute  von  uns gegangen  isl

Wi'r  beglei+en  unseren'0ieben  Vqrsforbenen am Samsfag,  5i August 1978, um 9- Uhr,  auf
d-en Orfsfriedhof  Zams  zür  letzten  Ruhe.

Zams,  1nns5ruck,  Grins,  am 2. Augusf  1978

In tiefer  Trauer

Anna  geb  Hauejs,  Gatfin,.  Johannes,  Christian,  Wolfgang,  Thomas,
Marlha,  Bernhard,  SQglmde,  Hildegard,  Verena,  Veronika,  Christof,  Herminn,
Hermann,  -Gerald,  Kirföer  Geföard.  Enkel
Karl,  Elisabeth;  Irene,  Brügille,

,Sch.wi,egerkiriqe'r' l  Im-Nämenaller  Verwandfen

Der Ro'sen'ktanz  wird  täg1ich'um,19.30  Ühr in der  Pfarrkirche  Zams  gebetet.

- . [2i'eStJ4Öt'g@meindeLandeckgibtini,ie'förTrauerbekannt,daß

OLGR.  Dr. GOTTFRIED  SCHÖPF
Ehrenbürger  der  Stadt  Landeck   - .

am 2. AugList  1978.im  86, Lebensjahr  verschieden  ist.

[-as  verdienstvolle  Wirken  dös Verstorbänen  ztim'Wohle'

- aMIleenrsBcührligcehrkeliätnudnedckä"ei'sn:":uVferircsh'tffingdke'i'tsVwoiIrldea Aihmrf' s'te;tnse'fin
ehrendes  And-enken  sichern.

Der  Bürgermeister  : 
Anton  Braun

1. Bgm.iStelfüertreter  " 2. Bgm.-Stelfüertareter
Dir.  Kad  Spiß  Ing.  Gustav  Belina

Der  Gemeinderat
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Kinderwagen  zu verkaufen.'
Telefon  05442-31813

Wohnung  zu vörmieten. - Telefon  05442-372-3i

Schiafzimmer,  Einbauküche,  Dielenmöbel

zu verkaufeni  '

Adresse  in deraVerwaltung-

YW-Käfer,  Baujahr  1970,  guter  Zus'tapd,  um 16.000.-

Schilling  zu  verl;aufen.

' Anfragen  un+er Telefon  Nr: 05447  - 25199

)8.i.e ei.g.e.tt,

SADO WS HOllSCöUtl
2;5 I S 158.

Noffage:  Suche  dringend  Baugrund  für Holföaus-
oder  alles  Haus.
Adresse  in der  Verwalfung  -

RA  IO-I-TV  LENFE
Nui7 tjis' .31.,Au.gust Urlaubs -  BATTERIE  ö  Aktioi,  10% billiger

. Landeck, Malserstrafle 49a Telefon 05442-2437

Goftesd'ienstordung  Landeck
Sonr:lag,  6.  8.:  Feit  Verklärung'des  Herrri
(18. So.) Portiunkiula  - 6.30 Uhr'Frühmesse  für
F.a'm. H'auser-Kuppian;  9 Uhr  t41. Amt  für  josef
Neuner;  Il  Uhr  KinJermesse  für  Cäcil.ia  und
Fiiit.z  HuEi-ör;  19.3'Ü Uhr Abervdmesse  für  Aloi-
sia Riedhofer.  -
Monl.a'g,  7. 8.:  in  der  18.  Woche  im  Jahres-
kreis  -  7 Uhr  Messe  für  Laura  und Friedrich
Schlatler.
Dienstag,  8. 8.: Gedächtnis  des HI. Dominii(us
'r  i221 - 7 Uhr  Mess:e  für  'Herta  Jarosch.
Mitlwoch,  9. 8.: in der  18. Woche  im  Jaihres-
kreis  -  19.3ü  Uhr  Abend:messe  für  Theresiia
Pachler  und  Mafh'il'de  Sch.rie+zer.  . '
Donnerslag,  !0.  8.:  GedäcFilnis  des  HI.  Lau-
rentius  vün  Ro'm't  258 -'7  Uhr  Messe  'fürJosef
Plangger.

Freilag,  1L  8.: Getföch)nis  der  HI. Klara'  von
ASSiSi 'f 1263  '- 19.30  Uhr  Abendmesse  für OI-
g.a Wialch.
Sa.mstag,  12. 8.: /naria  aim Sams+ag  -  17  Uhr

Rosenkranz  unid Beichte;  18.30  Uhr  Vora'bend-
messe  'ffü  Fam. Höllrigl-Ruidigier.
Sonnfag,  l3.  8.: 19. Sonnta.g  im  Jahr'eskreis  -
6.30 Uhr Frühimesse  für  Franziskia.Anidreani  'u.
Arlhur  Schellefnberger;  9 Uhr'Hl.  Amf  für  Pe-

t'er Kirchebner;  1l  Uhr  Kindermesse  für  Doris
'Güniauer;  19,3'O  Uhr  Abenidmesse  ffü  Mariia
'Schiesll.

Gottesfüenstordnung  Perjen

Sonntag,  6. 8.: 8.3ü  Uhr  Messa  für  Wendeline
und  Josef  Laniderer;  1ü.30  Uhr  Messe  für  Josef

un.d  Luise  Lechleifner;  19.30  Uhr  Messe  für
'Joh'ann,  Herm'ine  und  Franz  Sch'mid.  -
Monf.ag,  7. 8.: 7.15 Uhr  Messe  'lür  Versi.  der
F.am. Danner;  f. Fam.  Tiefenfüunn.
Dienslag,  8. 8.: 7.15 U:hr  Mesie  ffiür Ida  und

Johann  J%er;  für Fam. Slark.
MHfwofö,  9, 8.: 7.15  Uhr  Messe  für Franz  iund
Luise  Rappoalö;  für.Karl,  Sl'urm  iund Hedwig
Müller;  19.30  Uhr  Jahres'messefür  Jud'ifh:Frank.
Donnerslag,  1ü. 8.: 7-i15 Uhr  Messe  für  Geb-
hard  Sfrolz;  für  versl..EHern  Wieser.

Freitag,  11. 8.: 7.15 U.hr Messe  für Frenz  Tie-
fenbr.unin;  f. Kathi  urnd Josef  Buchmeier.
Sa'mstag,  l2.  8.: 715  Uhr  Messö  für Luise  Rir-

cher;  f. Jo'hann  Meier;  19.3'O Uhr  Messe  f. So-
phie  Schuler.

ffi POfjOn
Gottesdienslordnung  B-ruggen

Soöntag,  6. 8.: Fesl  'aer  Verkläiiun-g  Chrisli  -
Porliiunkiula-Sonnlag  - Zum  Porfiiunkul:a-Abl'a§:'
Ein  vollkom.menei  Abla§  kann  lür  sich  oder
für d'ie Verstorben'en  gewonnen  wer.den  unler
foigen'dein  Bedingungen:  Beichte.und  Ko'mmu-
nion,  enlschlossene  A.bkehr  vo'n  jeder  Sünide,
Kirchenbesuch  mil  ein  Va1erunser,  Glaubens-
beken-ntnis  ur»d Gebel  nach d'er Mein'ung  des
hl. Vaters."

-9 Uhr  HI. Aml  für  die  Ptarrge.meirhde;  10.30
Uhr  Kindermesse  für  'Fiian.z  Wille  iun.d There-
sia  Guem;  19.3iü  U.hr  Mesöe  für  Verstorbene
Lechleilner.

Montag,  7. 8.: 7.15 Uhr  Messe  für Versforfü-a
ne Mattle
Dienslag,  8.  8.:  Hl..Dominikus  -'19.30  Uhr
Jugendmesse  für verst.  Schfitz-Nöbl.
Mit)woch,  9. 8.: 7.l5  Uhr  Messe  für  Goltiried.
und Ainna  Ziangerle.  -

Donnersf'ag,  1ü. 8.: HI. La'urenjius,  Märfyrer  -
19.3C) Uhr  Messe  fÖr Hans  Pefer'Neuner..
Freifag,  IL8.:  HI. 'Klara  von  ASSiSi - 7.15 Uhr
Messe  für  Verst.  .Kuintner-Haueis  -

Samstag7  12. 8.: 7.15 Uhr Messe  zu Ehren  Ma-
riens  zum  Dank  ; 19.30  Uhr  Rosenkranz  und
Beich?geIe'gäniheit.  a

Goftesdienstordnung  Zams

Sonnfag,  6. 8.:  Fesl  Verklärung  des  Herrn  -
Porli'unkulasonntpg  -  8.30 U.hr  Messe'ft3r  die
Pfarrfamilie;  1ü.30  Uhr  Jahresamf  fiür  Johann

Ruid'ig unidl EHern und Ange'hörige;  49.30 Uhr
SÖgenarvdiachl

Montag,  7. 8.: HI. Xyst'us  Il., Papst  und Ge-
tährlen  - 7.15 Uhr.Jahresmesse  für Peter  iund
Maria  Frank  und  Aö'geheirige.  . -

Dienslag,  8. 8.: HI. Dominiikus  - '19.30 Uhr  Jah-
resamf  füi  Eliis.abeth  urid  Maria  Neumayr.

MiMwoch,  9-. 8.: d- er 18. Woche  im J'ah'reskre.is  -
'7.l5  Uhr  L jahresaiml  für  Jiidilh  Frank.

,Donnerstag,  10. 8.:  Fest des  ÖI. Laurenfius,
Diakon  -  19.XI  Uhr  Jaihresmesse  %ar Paula
Sföweisg'uf.

Freifag,  11. 8.: HI. Klara  von  ASS'iSi '- 7J5  U.hr
Jafüertme;sse  für  Josef  iuind Anina  'Gsfir.

Samsfag,  12. 8.: iHl. Maria.a.m  Sams+ag  - 7.15

Uhr  Jahres.messe  für  Adelheid  urnd Ernsl  Perlof;

BralggOll lüms
19.30  Uhr  Jahräsmessö  tür  'Karl'  Pal'lwefür  und
Gro,f)ellern.

Sonnlag, !3. 8.: 19. 'Sor5n1ag  i.m Jahreskreis  -
8.30'Uhr  Messe  für die Pfarrfamilie;  fO.3'0-Uhr
Bun'desamf  für Aloisia  Pircher.

Evangeffscher  Goftesdiensf

Juli  - Augusf  jeden  Sonntag  um 1ü.30  Uhr

irxfl. Diensf (Nur bm wlrädldi*r  ör1aigUök4
'von Samstag  7 Uhr ffflh  bis  Momag  7 Uhr  früh

6.AugusH978:

Landedt-Zams-Pians-Schönwies:

Dr. Kurf  Mathies,  Zams,  Tel.  2351

Sf. Anlon-Petfneui

Dr. Viktor  Haidaggar,  Tel. 05448-222

Kappl-See-Galfflr-lsdigl:
Dr. W.,Thöni,  Tel.  05443-276

Xrzllidrer  Sonn;  u. Feierfagsdiensl  Im Obar*n
Geridii  a

Haupfdiensf:  Vom  Samslag  7 Uhr  fröh  bis  Mon-
iag  7 Uhr  fröh.

Dr. Christof  Angerer,  Prulz  135, Tel. 05472-202  i

Ordinalionsdiensf:  Sams)ag  7 Uhr bis 12aUhr.'
Dr. Friedr. Kunczi&y,  Pfunds 45, J al. 05474-207

Tierärfüidiv  Sonntagidiensl:

Dr. josaf  Graitar,  Ried  i. O.,.Tal.  416

Stadlapofheke  nur  In drlngerman  Flllen
Sfömiensf  TIWAö
Telefon  2210  odör  2424

10.  August  1978i

Mufferberatt3pg,  i A-16  Uhr

.H*rauigebar,  Eiganlömör  u. Verlagar:  Sfadt-
gemeinde  Landedc  - SffiriftlaHung  u. Var-
walfung:  65üO Landed«,  Rafhaus,  Tel. 2214

oder  2403  -  Für Varlag,  Inhalf  und'  In-
seratenfeil  verantwor+lidi:  Oswald  Perktold,

La@ae&,  Rafhaus - Ersdieint isden  Freifag  -
Jährliffier  Bezqgspreis  S 96,  -  (einsdil.  8 %

Mw'sf.)  - Versdi1aif5prais  S 3. -  (inc1.,8'/*
MWSl,  - Ver1agspos4amf 6500  Landed(  Tirol
- Ersdiei.nungsorl  Landedk  - Drudci  Tyrolia

Lande'&,  Ma1sers1rat5e  15, Tel 2512.
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AKTION  !

MjkRKEN-

Gefriörtruhe
220 Liter

S 2.290.-

Ihr Funkberafer

R. Fimberger
(andeck,  Tel. 2513 u.

zbxa

DenIisiWolfgüngMm,hüt
vom  25. Juli bis 15.  Augusf  197ffi

keina Ordinfüion

AKTION!

Cassetten
Autoradio

für  die
Urlaubsreise

-b S 1.758.  -
- Funkberafer

R. Firnberger
Landeck,  Tel. 2513 u.

i638

DENTIST Gesuföt  wird  für Sprengelarzt'

mll ü r Ordintiiionshilfe
bis 14.  SeptOmber  1978

keine Ordinüiion!

bevorzugt  mit  AusbilduÖg  in' Krankenpflege  bzw,  mii

Handelsschule.

Med.-Raf  "Dr. Alois  Köhle,  Rled

fAleaee @e&ts sät
Supee*«mp4edeh

Sieppdeeken
Beffgürnifüren
Saekelstüres
Vmtmngsföffe
Kleiderresie
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Resie Besie flesie ' Hesle Resle

Tierarzl  Dr. SIEGFRIED  WALSER

gibt  diie Eröffnung  einer

Kleimierordinüiion
in Lar;deck, Uföfö'sfraf5e !1, Tel, 05442-3674 bekannt.

Ord'in'ationszeiteni

und n'adi Vsreinbö'pung

ZAHNARZT

Dr. Gühriel Niadarmüir
Landeck, Ma1sersfraf5e 49

Bründmüyr
vom  7. bis 25. Augusl  1978

keina Orditmtfön!lündeek, Mülserstrmle 24



4. Augus11978

G*miindiblafl
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ist  Pesjak's  Preishaibimer

äm  $ornrnersehlußverkauf

Ihr Brieffräger  brin6t'ihn  ins Qaus.

.t-'extilcen.tör  wes-ttirol

Ca. '15 qm Zirmget4fe1  tmd,25  qm Fkhtengeföfel zu

Adresse  irrder  Verwal+ung  des  Blaffes

SUPERAKTION
für  Häuslbauer
HRACHOWINA
Türenl unn  Feniferprograrnfö

 IO o' /O
Normtüren

H;'S;;,c;r;oy,:qtF,'a'tgo':x 2000  ' t5 o/O
bis  Ende  August  - verb'llli'gt-

JETZT  BESTELLEN  ZU
DIESEN  SUPERPREISEN
Besichtigen  Sie  unverbindlich  unseie  Fenster-Türeri-Tore-Aüsstellung-

Lims  - Lölz
Tei.  OS442-3263

und  3264

Grarteüfesl
am 5. 8. 1978 ab 18 Uhr; Früfüdioppenkon-.
zert- am 6. 8. 1978 @5 9,30 Uhr m'it Faf5biernd Grillgerichten.

Es spielen  für Sie die' bes+bekarinfen  ,',Klein-heinzbuabn

Auf Ihren werfeti  Besufö freuf sicH di

FjkMILIE  FALCH

Erproben-Sie  unver!indlidi  ein

HAWSATOH-Höigaröt
Kostenlos  beraten  wir Sie bei unsersn  Spfedi+agan

LANDECK  Opfiker  JohanÖ Plangggr
%a1serstraf5a  S
Miliwoch,  9. Aug'ust,  10 - 12 Uhr  ' a

-  "  Ständi§q  Betreuung  im : : a .

HAj4SjkTON-Futligebtliiiffi,
 IflnSbFuCk

Bfügerstrat5e  1 5, -Talefpn  05222-24084

Kassenzusföüsse,:-Heü'ibesudii'
 TeiIz"a);lungsm%lidikeit

Si'err)ens -.  Philips  -  Viennaione  -  Oticon  Q- RextonSIEMENS SERIE [' -  P.ICHTMIKROPHON



ann, Sie

Wir Termoshell,  Heizöl  Extra  Leicht  zur

»mmereinlagerung

Ein  voller  Tank  über  den  Sommer  verhindert"  Korrosionsbildung

Nützen  Sie das Thermoshe11-Abonnement.

Verteilen  Sie Ihre  Heizkosten  für  Thermoshell,  Heizöl  Extra

Leicht  auf  das ganze  Jahr,  durch  monatliche,  ,zinsenfreie

Abonnent-Zahlung.

Bitte  informieren  Sie sich bei uns!

Oberinnta]er  Thermoshellvertrieb
Landeck,  Bahnhofstraße  24 - Telefon  05442-2279


